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Su êiaen-Prei » für die Zelle : 15 Mg. für örtliche Anzeigen im„Arbeilimarkl" und„Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzfarin: Ä)Psg. t» davon abweichender Saßausjühruna, sowie für alle übrigen örtlichen
Anzeigen: 50 Mg- für alle auswärtigenAnzeigen: 1 Ml. sur örtliche Reklamen: 2 Mk. sür auswärtige
Rcklameit. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Nachlaß.

SiTÄ ™ BerlinerSchriftleit»««kt« Wiesbake«erT-,blatts:BerlinN'.. P. tskamerStr.lLlL. Fernspr.:AmtLütz. w6202».6203. §«genunbB %bSES?3 «ritnS« SSS

Mittwoch , 12. Kpril 1916. Morgen -Ausgabe. Nr . 173. . 64 . Iahrgang.

Erneute; italienische; Artilleriefeuer.
Hsterr«ichisch-ungarisch «r Tagesbericht,

-lV. T.-B. Wien, 11. April . (Nichtcmitlich.) Amtlich
verlautet vom 11. April , mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Keine besonderen Ereignisse.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Das Artilleriefeuer  nahm gestern an einzel¬
nen Frontabschnitten an Lebhaftigkeit zu. Der Feind
beschoß planmäßig die Ortschaften hinter unserer Front;
so stand im Küstenlande Duino , der Südteil von Görz,
das Spital von St . Peter und mehrere andere Orte im
Görzischen, in Kärnten St . Katherin und Uggowitz (im
Kanal -Tal ), rn Tirol Levico und Rovereto unter
schwerem Feuer . Die Kampfe bei Riva dauern fort.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Höf er . Feldmarschalleutnant.

Oie Lage im Westen.
Der Ruf nach wirklicher Negierung und

wirklichem Oberkommando.
Rotterdam , 14. April . (Jens . Mn .) „L'Oeuvre " sagt

ironisch: Di« vorgestrig« Kammecsitznng hätte in normalen
Zeiten di« Niederlage foer Regierung wi« auch den Rücktritt
des Ministerinins bedeutet. Der Gesetzentwurf, betreffend
Berjuibgung des Offizierkorps, ist «ndgMig -begraben. Magiot
sprach zwar tapfer , wodurch aber nichts geändert wurde ; denn
Frankreich bedarf zweier, bisher schmerzlich entbehrter Dinge:
einer Regierung , welche wirtlich regiert , eines Oberkomman¬
dos, welches kommandiert. — Herbe wünscht eine Verjüngung
der Generale . Sie könnte bereits beim 30. Lebensjahr be¬ginnen. .

Zu den deutschen Fortschritten zwischen
Avocourt und Cnmieres.

Br ‘ Genf, 11. April . (Eig . Dvahtbemcht. Zenf. Bin .)
Doe zweite Joffre -Note wurde gestern mit mehrstündiger Ver¬
spätung ausgegeber . Geneval Petain  erhoffte e-ne Ab-
schwächung des ungünstigen Pariser Eindruckes seiner ersten
Meldung über die deutschen Fortschritte Mischen Avocourt
und Cumreres durch einen, wenn gleich geringfügigen Ab-
wehrersolg. Aber auch «in solcher ist ausgeblieben.
Der seit Samstag mit steigender Tendenz fortgesetzte
d ent sch e Geländ egew  i nn,  der die berühmt« Höhe 304
und den anderen noch französisch gebliebenen Hügelteil drohen-
den Gefahren auSsctzt, die Annäherung der Deutschen an den
jüngst, von General SJertectiij als enorm wichtig bezeichneten
französischen Stützpunkt, das Dorf Avocourt,  endlich die
stark deutungsfähiye allerjüngste Auslastung Petains , daß sich
die Verteidigungslinien südlich dos Forgesbaches nur im
großen Ganzen behaupten ließen, — das alles macht dem Der-
fester der aus Befehl allzeit optimistischen Havas -Noten seine
Arbeit 'besonders schwer.

Oer ttrieg gegen England.
Ein weiterer Pour le m̂ rite für einen U-Boot

komurandanten.
Berlin , 11. April . (Nichtamtlich. Drahtbevicht

Der „RelchSanzeiger" meldet: Der Kaiser hat dem Oberleu
nant zur See Otto Steinbrück,  Kommandant eine
Unterseebootes, den Orden Pour Io worito , und den Ober
^ttnants zur See Wenninger und v. Werner,  beid
Kommandanten eines Unterseebootes, das Ritterkreuz mi
Schtvertevn beS  Hcrusordens von HohLNKoll-ern veM-ehen.

Die englische Sehnsucht nach den deutsche,
Schiffen rn den neutralen Häfen.

Eine Anfrage im Unterhaus.
. U April . (Richtamtrich. Drahtbericht
Jrn urrterhEs ^ aslaw,  ob die Negierung ang-esicht
^r fortwährenden Zerstörungen von H a n d c l s - u n
P <r s sa g r e r schi f fenohne Warnung durch den Fern
ebekl)) bet  Bernl chtu.ng von n-eutr-al-en Schiffen evwügen wollt
ob es nicht angezeltzt sei, den neutrailen Negverungen den Vor
schlag zu inachen, den Verlust an Tonnage durch Verwendun
feindlicher  Schifte wettzumachen, die in neutrale-
Häsen interniert sind. — Lord Robert Cecil erwiderte - Di
britische Regierung erwäge die Frage über die Jndienststellun
feindlicher, in neutralen  Häsen liegender Schiffe Si
müsse aber in erster Linie von den neutralen Regierunge-
selbst entschieden werden. Bei ihrer Entscheidung würden di
neutralen Regierungen zweifellos den Umstand in Betvach
ziehen, daß die Vernichtung von Handelsschiffen durch VerSWlip'T'M.rm rr/WM» hf>rr . j . r • v

der neutralen Regierungen zur Sicherung feindlicher S
di« von den Neutralen vor -der Beschlagnahme in Dien
stellt wurden, würden von der britischen Regierung sorgst
erwogen werden.

Die Versenkung der „Lindfield".
Berichte norwegischer Matrose».

Christiania , 11. April. (Zeus. Mn .) „Aften-posten" gibt
ein Gespräch wieder, das der -Vertreter dieses Blattes mit dem
Steward -des kürzlich versenkten norwegischen Dampfers
„Lindfield"  hatte . „Lindfield", so erzählt -dieser, -befand
sich auf der Reise von Portlcmd Oregon nach Oueenstown mit
Weizen. Im 17. März , nachmittags, wurde „Lindfield " von
einem deutschen Truchboote durch einen Waruungsschuß ge¬
stoppt. Nach dem Warnungsschuß wurde ein Signal gegeben,
daß ein .Mann die Schiffspapiere an Bord des Tauchbootes
zu bringen habe. Der zweite Steuermann ruderte nach dem
Tauchboote hin und kam nach kurzer Zeit mit dem Befehl zu¬
rück, daß das Schiff sofort zu verlassen sei. Die Mannschaft
bestieg alsdann die Rettungsboote , die von dem (Tauchboot ins
Schlepptau genommen wurden . Dieses währte wohl vier
Stunden , als die Fangleine des hintersten Bootes ritz. Ms
man die Fangleine repariert hatte, war es mittlerweile dunkel
geworden, tveshalb der Tauchboot-Chef der Mannschaft „Lind¬
field" anheimstellte, die Nacht über im Tauchboot zuzubriugen.
Es war die Absicht-des deutschen Offiziers , die Norweger die
Nacht über zu behalten, um sie am Morgen wieder die Boote
besteigen zu lasten. Nachts überraschte sie ein furchtbares
Unwetter  mit so hoher See , daß die Rettungsboote in
Stücke geschlagen wurden. „Lindfields " Mannschaft mußte
deshalb an Bord des Tauchbootes bleiben. Hier wurde sie
gut behandelt.  Das Essen sei ja nicht gerade überreich¬
lich gewesen, wie die Norweger es gewohnt waren , aber die
Deutschen -hätten brüderlich mit ihnen geteilt . Überhaupt sei
die deutsche Mannschaft äußerst zuvorkommend gewesen. Das
Tauchboot lag jetzt vier Tage «lang und ließ sich im Nebel um-
hevtveiben, wobei es viermal unter Wasser ging . Nach dem,
was sie gekürt hatten, besaß das Tauchboot nur Lebensmittel
-für seine Besatzung für eine gewisse Zeit genau abgemeffen.
Es sei deshalb ein nicht so geringes Manko gewesen, das die
Norweger dem Proviantvorrat der Deutschen zusügten . Am
Abend des dritten Tages wurde ihnen deshalb bekarrntgegeben,
daß man hoffe, sobald -wie möglich ein Schiss zu finden, das
sie an Bord nehmen könnte. Endlich am vierten Tage , vor¬
mittags 10yz Uhr , wurden alle Mann von „Lindfield " auf
Deck des Tauchbootes befohlen; das Boot hatte ein norwegi¬
sches Segelschiff ungehalten , das sie an Bord nahm und sie
nach zwei Tagereisen in England landete . — Bei dieser Ge¬
legenheit erinnert man sich vielleicht des Berichtes in „Tidens
Tegn ", der wissen  wollte , daß der deutsche Kommandant
den Norwegern mitgeteilt hätte , falls kein Schiff gesichtet
würde, wäre er gezwungen, sie auf Deck zu stellen und sie
ihveni Schicksal zu überlasten. Wie obige Darlegung nun er¬
gibt, beruhte di« Meldung von „Tidens Tegns " ans reiner
Erfindung.

Ein Abenteuer der „Tübantia ".
Rotterdam , 11. April. (Jens . Mn .) Der „Nieuwe

Harlemer Couvant" schreibt' Am 35. Februar starb in Bra¬
silien der -Jesuitenpater B a h l m a n n , der in Holland einen
großen Bevwandtenkveis besaß. Er war vor etwa 6 Däonaten
mit der „Tübantia " nach Brasilien gekommen. Bon der fran¬
zösischen Küste schrieb er am 31. August 1915 einen Brief , in
dem er Einzelheiten über die „Tübantia " mcktteilte. Das
Schiff sei, nachdem es in Dover acht Stunden lang untersucht
und nachgesohen worden sei, von einem englischen W a ch t-
schisf scharf beschossen  worden , und zwar 35 bis
30 -Meter beim Bug . Es sei auch eine heftige Explosion er¬
folgt. Das Wachschiff erklärte , als der Kapitän der
„Tübantia " hielt : „Es tut uns sehr leid, es lag « n Irrtum
vor."
Ein bctttfdjer Handelsdampfer in Fahrt an

der westnorwegischen Küste.
Rotterdam , 11. April . (Jens . Mn .) Die „Times " läßt sich

aus Aalesund  rnelden : Die Deutschen  haben jetzt die
Handolsfchifsahvt nach der Westküste von Norwegen
wieder ausgenommen. Das erste deutsche Dampsboat ist jetzt
fett Anfang des Krieges in den Hasen von Aalesund einge-
lausen und hat -daselbst Fffche und Öle geladen. Am
Donnerstagabend lies ebenfalls ein großer russischer
Frachtdampfer ein, so daß die Flaggen der -beiden kriegführen¬
den Staaten nebenei nanderliesen.

Der „Daily Telegraph" über einen Besuch
in deutschen Lazaretten.

R»tterdam , 11. April . lZens. Bln .) Der sonst gewiß nicht
immer die Wahrheit eingestehende „Daily Telegraph " bringt
den Bericht über den Besuch eines Mitgliedes der amerikanischen
Botschaft in Berlin , Jackson, in den Lazaretten in Aachen,
Jülich und Köln.  Nach -dem Bericht der englischen
Zeitung hat von den britischen Kriegsgefangenen der Lout»
iictni Schillington  im Maria -Hils-Hospital in Aachen, er-
klärt, daß die ihm zuteil gewordene Behandlung außer¬
ordentlich zufrieden st eilend  sei . Nenn andere,
dort ebenfalls verpflegte brittsche Soldaten sprachen sich in
ähnlicher Weise aus , sie äußerten , daß sie nach Heilung ihrer
Wunden nach England zurückgeschickt weiden würden . Jackson
sagt: „Mein Besuch in diesem Lazarett ist vorher -der Lazarett-
Verwaltung nicht mitgetei-It worden. Ich konnte mich mit den
Verwundeten ungehindert ohne Zeugen unterhalteix , weder
über die Behandlung, noch über die Ernährung oder die ärzt¬
liche Pflege ist mir eine Klage vorgebracht -worden. Auch in
den beiden Lazaretten in Köln, in denen etwa 100 britische
UnteroffiziLve und Maunschasteu nntengebracht sind, habe ich

Gelegenhett gehabt, mit jedem ei nzelnen Verwundeten zu
sprechen. Auf den Gängen und Höfen ist das Rauchen er¬
laubt , jedoch nicht in geschlossenen Räumen . Ein Mann wurde
Lestra-ft, weil er im Bett geraucht hatte . In -einem der beiden
Lazarette sind die Offiziere untergebrachh die sich in bester
geistiger Verfassung -befanden und mit den Deben-sverhältniffen
durchaus zufrieden waren ."

Der Streik
der englischen Zündholzfabrikante ».

Berlin , 11. April. (Zens. Bln .) Das „B. T." meldet aus
dem Ha-ag: Nach dem „Daily Expreß " ist der Grund für den
Berkaufsstreik der Zündholzfabrikanten in dem rücksichtslosen
Verfahren der S t e u e r b e a m t e n zu such-en. Diese be¬
schlagnahmten alle Vorräte in den Zündholzfabriken . Es
durste keine Schachtel von ihrem Platze genommen werden,
bis die Steuevberechnung erfolgt und das Geld tatsächl-ich be¬
zahlt war . _

Deutschland und Rumänien.
Unterzeichnung eines Handelsabkommens.

W . T.-B. Berlin , 11. April . (Nichtamtlich. Draht -!
lbericht.) Die „Nordd. AUg. Ztg ." schreibt: Die aus
Bukarest eingegangene Meldung , daß zwischen der
rumänischen und deutschen Regierung ein Abkom¬
men  für Erleichterung des Warenaustausches
getroffen worden sei, ist nach unseren Erkundigungen
Zutreffend. Das Abkommen wurde am 7. April in
Berlin vom Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
und dem rumänischen Gesandten unterzeichnet.
Danach verpflichteten sich beide Regierungen , für den
Bedarf des anderen Landes die Ausfuhr  ihrer Er¬
zeugnisse, soweit es der eigene Bedarf zuläßt , und mit
einem Vorbehalte wegen des Kriegsmaterials zu ge¬
statten, und zwar ohne  die Erteilung der Ausfuhr¬
bewilligung von besonderen Gegenleistungen abhängig
z» machen. Sie verpflichten sich ferner , einander grund-
sätzlich auch die Durchfuhr von Waren ans dritten
Ländern zu gestatten. Durch diese Abmachungen, für
deren Durchführung noch besondere Maßnahmen in
Aussicht genommen sind, beabsichtigen beide Regierun¬
gen, die wirtschaftlichen Beziehungen  zwi¬
schen Deutschland und Rumänien , die durch den Kriegs¬
zustand stark gelitten haben, soweit wie möglich w i e-
derherzu st eilen  und entsprechend den gegenseiti¬
gen Jntereffen zu erleichtern.

Oie Ereignisse auf dem valkan.
Englisch-französische Ereueltaten

in Griechisch- Mazedonien.
Bnlgarffche Beschwerde in Achen.

Nr . Sofia . 14. April. (Elg . Dvcchtbericht. Zens. Mn .)
Das Matt Radoslawows , „Narotmi Prava ", meldet : Rach
Berichten, die der bulgarischen Regierung aus Griechisch-
Mazedonien  zukamen , haben Truppen des englisch-fran¬
zösischen Besatzungsheeres die Bevölkerung bulgarischer
Nationalität in ihren Häusern eingesperrt  und die Ge¬
bäude in Brand  gesteckt . Die bulgarische Regierung ließ
durch ihren Athener Gesandten eine Beschwerde  über¬
geben, worin 65 solcher Fälle angeführt werden . Der grie¬
chische Ministerpräsident Skuludis nahm mit Entrüstung von
den Grausamkeiten der Merverbandstruppen Kenntnis und
versprach nachdrücklich für den Schutz der Bulgaren zu sorgen.

Der Kabinettswechsel in Griechenland.
Gescheiterte Bemühungen des Bierverbandes.

W.  T.-B. Athen, 11. April. (Nichtamtlich Drahtbericht .)
Zu der endgültigen Erledigung der Minifterkrise,
nach welcher Siaatsanu «il: Chatzakos  das JustiMiiniste-
vium übernimmt , welches ihm Rhallis überläßt , wofür dieser
-Len durch den Rücktritt Dragumis erledigten Posten des
Finanzministers übernimmt , wird aus Regierungskreisen be¬
merkt, daß -diesem Zwischenfall keine Bedeutung  beizu-
messen sei und daß er aus die w e i t e r e H a l t u n g des
Ministeriums von keinerlei Einfluß ist. Die Politik der Regie¬
rung wird trotz aller Schwierigkeiten, die die Entente den
Finanzen Griechenlands bereiten will, mit der größten Ent-
schlostenhett wettergeM )it , und so können die Versuche der
Entente und der venizottstischen Kreise, einen Kabinetts Wechsel
herbeizusübren, als kläglich gescheitert  bezeichnet werden.

Der ttrieg gegen Nutzland.
Rußlands ablehnende Haltung gegenüber

der Pariser wirtschaftlichen Konferenz^
Br . Stockholm, 11. April. (Zens. Bln . Telegramm unseres

Sonderberichterstatters .) Die Pariser wirtschastliche Kon-
serenz genießt in den ruffischen Regierungskreisen keinerlei
Sympathie . Der russische Delegierte sollte zuerst der Handels-
nttnister werden. Dieser lehnte jedoch ab und sprach offen aus,
daß er die Tendenz ni i ß b i l l i g e. Er könne eine Konferenz
nicht besuchen, wo die eigene Auffassung völlig isoliert  sei.
Darauf wurde Pokrowski die Pariser Mission angebuten ; auch
dieser lehnte wegen Arbeitsüberlastuny ab. In Regierungs-
kreisen verlautet , es sei beabsichtigt, von der Absendung eines
Delegierten vollständig abzusehen oder einen unbedeutenden



fktte »._Mvegen -SlnSgabe. ErsteS Blatt«
Mann ga  schicken. Man nennt als solchen Kandidaten den Be¬
amten «a Hartd«k»mnristeri>um Langavoij. — Der englische
Gesandte in Petersburg fetzt seine eigentümliche Stimmungs¬
mache fort. Di« Filmverleiher  erhielten von der eng¬
lischen Gesandtschaft ein Rundschreiben übermittelt , worin
diese beKagh daß die englischen Sold -rtenEsb ildu ngsffl me
in Rußland nirgends gezeigt wurden. Der Gesandte setzte
für den Vertrieb der Mime Prämien aus.

Oer krieg über See*
Auch in Kanada empfindlicher Schiffsraum¬

mangel.
Br . Ha«, , 11. April. (Eig. Drahtbericht . Jens . Bln .)

Der Londoner »Daily Telegraph " meldet aus Montreal , dag
sich auch in Kanada  Schiffsraummangel bemerkbar macht.
Um die in dem Hasen aufgestapelten Gütermengen zu trans¬
portieren , werden 80 Dampfer mehr erforderlich sein, als
jetzt zur Verfügung stehen. Eine Vereinigung kanadischer
Firmen hat sich deshalb an die Regierung gewendet, um von
ihr Unterstützung zum beschleunigten Bau  einer gro¬
ßen Anzahl Schiffe zu erhalten . Die Aussichten dieses Plans
werden jedoch sehr niedrig bewertet, zumal , da sich die Her¬
stellungskosten  für Neubauten um mehr als ein Drittel
gesteigert  haben.

Rußland und Amerika.
Die Wahrheit über die neutrale amerikanische Gesinnung.

Br . Dt»ckh»lm, 11. April. (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)
Der bisherig« amerikanische Botschafter in Petersburg,
Georges Mary , der in den ncühsten Tagen durch Francois er¬
setzt wird, hat russischen Zeitungsnürnnern sein Herz er¬
schlossen. Doch scheint ihm nachträglich über seine Offenheit
«in gelindes Grauen überkommen zu haben, denn er bat die
Petersburger Redaktionen, di« Unterredung doch ganz zu ver¬
schweigen' oder doch wenigstens als harmlos darzustellen. Der
Berichterstatter der „Voss. Ztg." meldet seinem Blatte einige
Sätze in ihrer ursprünglichen Gestalt : „Ich kenne kein anderes
Reich in Europa , für das die Vereinigten Staaten eine solche
Sympathie empfinden, wie für Rußland.  Während der
ganzen Dauer des gegenwärtigen Krieges hat Nordamerika
eine endlos« Reihe von praktischen Beweisen seiner Freund¬
schaft und politischen Sympathie für Rußland geliefert . Ms
Botschafter einer neutralen Macht bin ich außerstande . Ihnen
diese Beweise namhaft zu machen. Amerika erhofft und er¬
kennt Rußlands Sieg . Dieser Gedanke erfüllt mich während
der 17 Monate meiner Petersburger Amtstätigkeit und ich
weiß, daß mein Nachfolger der gleichen Ansicht ist.

36 Schiffsbrüchige vom fpanifchen Dampfer
„Santandarine " gelandet.

W. T.-B.  Genf , 11. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der dänische Dampfer „Atlante " hat 36 Überlebende von
dem als torpediert gemeldeten spanischen Dampfer „S a n -
tandarine"  im Hafen von Socca gelandet. Vier spanische
Passagiere seien ertrunken.

vas chinesische Rätsel.
Der Weltkrieg zieht seine Kreise überall hm ; seWsi

die chinesische Mauer hat das Reich der Mitte  nicht
vor seinen Einwirkungen zu schützen vermocht. Denn
was sich dort zurzeit abssiiell, hängt , so wenig es auch
zunächst den Anschein hat, eng mit dem europäischen
Krieg aller , gegen alle zusammen. Orient und Okzident
sind auch hier nicht zu trennen . Wenn der erste Präsi¬
dent der neuen chinesischen Republik, Iuanschikai,
rni Dezember v. I . sich bereit erklärte, „der Bitte seines
Walkes nachzukormnen" und die Kaiserwüvde anzu-
nehmen, so glaubte er diesen Schritt wagen zu können,
weil die Mächte, welche China sonst bevormundeten , in
den Weltkrieg verwickelt sind. Er glaubte diesen Schritt
weiter tun .zu müssen,,  weil er befürchtete, daß
Japan  die Gebundenheit .der europäischen Groß¬
mächte benutzen würde , um im Schatten des Weltkrieges
die wirtschaftliche und politische Aussaugung ' des chine¬
sischen Riesen reiches mit verstärkter Tatkraft zu 'betrei¬
ben, sein lang erstrebtes Protektorat  über das
Reich der Mitte auszurichten. Und wenn der schlaue
Nuanschikai jetzt, nachdem bereits die Kaisevkrönung
angesetzt war , unerwartetevweise von diesem Bovhaiben
furückg « treten  ist, , wenn gleichzeitig in engem
Zulscanmenhangdamit die Zunahme der revolutionären
Bewegung in der UnaLhängiakeitserklärung der Pro¬
vinz Kwantung  ihren stärksten Ausdruck gefunden
bat, so ist das wiederum eine Wirkung des Weltkrieges.
ß)enn die Japaner,  die sich als Vormacht Ostasiens
Whlen , Hoden die Gebundenheit Englands , Rußlands
jpnd Frankreichs benutzt, um die „Koreanisierung"
Chinas sicherzustellen. Mit Hilfe der südchinesi-
jschen Revolutionäre,  der Sunyatsen , Wang-
wcmiüng, Hsichksiungfei, Hsitschitschi, Liluji und Ge-
nassen, haben sie einen so starken Druck  auf den
^Präsidenten der Ropubl-ik ausgeübt , daß die japani-
ische Drohnote  gegen die Kaiserkrönung  erst
gar nicht die Form , eines Ultimatums anzunehmen
brauchte. Me vereinten Drohungen des Landes der
ausgehenden Sonne und der südchinesischen.Revolutio¬
näre haben hingereicht, Puanschikai zum Verzicht  auf
die Kaiserkrone zu veranlassen. Wenigstens fürs erste.
Denn Yuanschikai ist ein Chinese, und der Chinese hat
das geflügelte Wort 'des einstigen Berliner Oberbürger¬
meisters „ich kann warten " lange vor diesem erfunden.

Japan kann kein starkes  China gebrauchen,
glaubte cs nicht dulden zu dürfen , daß das Reich der
Mitte durch die Konstituierung als M o n a r chi e einen
stärkeren Zusammenhang  der auseinander-
strebenden Provinzen , einen festeren Halt gewinnt , an
«inen planmäßigen Ausbau seiner militärischen Kräfte
hevangcht. Denn Japan , die Vormacht sin Stillen
Ozean , betrachtet China als seine Domäne , als sein
sAusbeutungsobjekt.  So lange es mit dem
Wettbewerb der europäischen Mächte in China zu rech-
neu hatte , nmßte es vorsichtiger zu Werke gehen und
besonders auf seinen Bundesgenossen England Rücksicht
pchmen . Jene Besorgnis und diese zarte Rücksicht-
tectfjine sind jetzt entfallen. Es ist kennzeichnend, ibcfc

Mlesdadttrer TaMM.
englische  Blätter , ebenso wie sie über den russischen
Bundesgenossen klagen, der. staft den britischen Trup-
Pen in Rtgsopotamien zu Hilfe zu kommen, sich in
Persien festsetzt, jetzt heftige Vorwürfe gegen de«
japanischen Alliierten erheben, der Englands Gebun¬
denheit benutze, uni sich die chinesische Beute zu sichern.

Me „Daily News " lassen sich aus Hongkong berich-
ten, daß ihre japanische Einwanderung  in vielen
Teilen Chinas sehr stark lei, daß sich allein in Tientsin
80 000 Japaner niedergelassen hätten ; zapvausche Blät-
ter deuteten an , daß diese Einwanderung wie eine
große Springflut  einsetzen werde, wenn der japani¬
sche Einfluß in China erst eine feste Form angenommen
habe, und in englischen .Handelskreisen werde die Ge¬
fahr einer Intervention Japans  in China seit
kurzer Zeit als bedeutend nähergerückt betrachtet. Mvse
Kassandrarufe sind ebenso begreiflich wie berechtigt: sie
kennzeichnen aber zugleich die S e l b stm o r dp o l i t i k,
welche England betrieb, als es diesen Weltkrieg in
Szene setzte. Englands Tücke rächt sich jetzt, wird be¬
lohnt durch die Tücke der Bundesgenossen.

Bekanntlich hatten England , Frankreich und
Rußland  Nuanjchikais Streben nach dom Kaiser-
thron offiziell unterstützt, 'denn ein monarchischesChina
schien ihnen größere Sicherheit gegen die Aussaugung
durch Japan zu gewähren, wobei sie freilich als Gegen¬
leistung Chinas Anschluß an den Wirtschafts,
krieg  gegen Deutschland verlangten . Japan aber hat
einen Strich durch jene <Rechnung gemacht, indem cs
die Kaiserkrönung hintertriab . und es wird jetzt seine
Aufsaugungspolitik in Ostasien ungehemmt fortsetzen.
Denn die europäischen Rivalen , an der Spitze England,
das den Bankerott einer fast ein jahrhunücrtlrngen
Arbeit in Ostasien Herannaben sicht, sind durch den
Weltkrieg .matt gesetzt. Ihre letzte Hoffnung gründen
sie jetzt auf .den Einspruch der Nordamerikani¬
schen Union  gegen die Japanffierung Chinas , denn
auch die Interessen der sslankoes in und an Cliina sind
bedeutend.. Aber in Washington scheute man von jeher
die Auseinandersetzimg mit Tokio, und man ist Naht
auch nicht im unklaren darüber , daß und weshalb das
japanische Gold gerade jetzt in — mexikanischen
Wirren  angelegt worden ist. Gerade deshalb aber
hätte Präsident Wilson  alle Ursache, seine Aufmerk¬
samkeit auf die weltpc'litisch bedeuffamen Dorgänae in
China als auf den Schuy amerikanischer Muni¬
tionsreisender  gegen deuffche Unterseeboote zu
richten. _

Aus den verbündeten Staate«.
Ein türkischer Staatsmann über das törichte
Gerede von einem türkischen Sonderfrieden.

W. T.-B. Berlin , 11. April . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Ein Mitarbeiter des „Berner Tageblattes " hatte ein« Be¬
sprechung mit dem in Bern weilenden türkischen llnterstaats-
fekretär des Auswärtigen ReschadHikm « t - Bei,der  vor
allem alle Gerüchte der Ententepresse über die Gründe
seines Aufenthaltes in der Schweiz/ als reine Phantasie¬
produkte bezeichnet«. Unter Hinweis auf di« durch den Krieg
geschaffene Interessengemeinschaft der Mittelmächte, die ein
mit Blut und Eisen zusammengeschmiedeter Mock sei, tot
Hikmet jedes Gerede von Absichten auf einen Sonderfrieden
seitens der Türkei ab. Auch die Lügenmeldungen von Mangel
und Hungersnot in der Türkei dementierte der Minister ein-

. fach durch Zitierung einer neutralen Stimme , nämlich der
„NonbelleS de L'agence de Prifonniers " in Genf , in der ein
englischer Offizier über Meinasten berichtet und den Über-
f l u ß an landwirtschaftlichen Erzeugnissen rühmt . Solche pon
der Presse de? VierverbandeS verbreitete Nachrichten seien
aus den Fingern gesogen; ihr Zweck sei durchsichtig. Heer und
Volk in der Türkei weiden niemals  die Waffen nieder-
legen, bevor 'der Vievbund einen vollen Sieg  errungen
habe. Da ? Geschwätz von einem Sonderfrieden sollte doch vin-
für allemal verschwinden.

Die deutsch- türkische Vereinigung.
W. T .-B. Konstantinopcl, 11. April . (Nichtamtlich.)

Großwesir Halim -Pascha, der Minister des Äußern Halil -Bey
und der deutsche Botschaften  Graf Wolfs-Metternich
sind zu Ehrenmitgliedern,  Enver -Pascha, Dschemal-
Pascha, Talaat -Bey, von der Golh-Pascha, Amiral v. Usedom
und Botschaftsrat Freiherr v. Neurath zu Ehrenvorsitzenden
der deutsch - türkischen Vereinigung  ernannt
worden.

Die Kriegsgewinne in Kunstgegenständen.
Weitere Anträge zum Kleinwohnungswescn.

IV. T.-B. Berlin , 11. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Im Hauptausschuß des Reichstags erklärte zur Frage der
Kriegsgewinnbesteuerung von Kunstgegenständen
Staatssekretär Helfferich, daß es sich darum handele, eine
Hinterziehung  der Kriegsgewinnsteuer durch die An¬
sammlungen von Luxusgegenständen zwecks späteren Ver¬
kaufs zu verhindern . Der Ausschuß beschloß, den Wert  des
einzelnen Gegenstandes auf mindestens 600 M. festzusetzcn.
Der Antrag auf Einbeziehung der Kunstgewerbegegenstände
wurde a b g e l e h n t und die Bestimmung , die den Erwerb
von Kunstwerken lebender oder seit dem 1. Januar 1910 ver¬
storbener deutscher Künstler sowie im Deutschen Reich woh¬
nender Künstler von der Hinzurechnung zu dem der Kriegs¬
gewinnsteuer unterliegenden Bermögenszuwachse freilassen
will, gestrichen.  Die Mindestgrenze des abgabepflichtigen
Kriegsvermögenszuwachses wurde entsprechend einem Zen-
trumSantrag von 3000 auf 1000 M. herabgesetzt. Die Min»
destgrenze des abgabepflichtigen Vermögens blieb wie im Ent-
Wurf mit 6000 M. bestehen.

XV. T.-B. Berlin , 11. April. (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Der Hauptausschuß des Reichstags beschloß in der weiteren
Beratung der Kriegsgewinnsteuervorlage , von dem Mehrein.
kommen während des Kriegs eine Abgabe unter Zugrunde-
legung der Sätze für den Kriegsvermögenszuwachs zu er-
heben. Staatssekretär Dr . Helfferich hatte im Lauf der
Debatte erklärt , daß dieser Antrag sowie ein in ähnliche,
Richtung fich bewegender Antrag des Zentrums in ernstlicher
Weife das Zustandekommen der Vorlage gefährden würde,
da sie einen Eingriff in die Vermögenssubstanz selbst, und
zwar in eine ohnedies verminderte VermögenLsubstanz be¬deute».

Mttllvoch, 12. April 181«. « r. 1?» .
Die Förderung des Kleinwohnungswefens.

Berücksichtigung der Kriegsteilnehmer »der deren
Hinterbliebene «.

W. T.-B. Berlin, 10. April. Der WohnungSauS-
schutz deS Reichstags stimmte am Samstag nach kurzer Be¬
ratung folgender Resolution zu : Die verbündeten  Re¬
gierungen zu ersuchen: 1. Im nächsten Reichshaushalt als
regelmäßige Ausgabe 3 0 000 M. einzusetzen zur Unter¬
stützung derjenigen Bereinigungen , welche die allgemeine
Förderung des Kleinwohnungswesens bezwecken. 2. Bei Vor¬
lage des Reichshaushaltsvoranschlags für 1916 beim Etat deS
Reichsamts des Innern im außerordentlichen Etat,
„ReichSwohnungsfürsorgefondS ", a ) das DiSpo-
sitiv wie folgt zu ändern : „zur Förderung der Herstellung,
geeigneter Kleinwohnungen für Arbeiter und gering besoldete
Beamte in den Betrieben deS Reichs und ReichsheereS sowie
für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene . Rückeinnahmen
(Zins und Tilgung ) fließen dem Fonds zu" ; b) die Etats¬
position zunächst auf 10 Millionen Mark  zu erhöhen.
Diese Anträge , die von Vertretern fast aller Parteien gestellt
waren , sollen noch den Hauptausschuß  beschäftigen.

Die gleichen Antragsteller erstreben eine Novelle zmn
Gesetz, betreffend Bürgschaften des Reichs zur
Förderung des Baues von Kleinwohnungen,
für Reichs- und Miliiärbedienstete (vom 10. Juni ISIS), wo¬
durch die Wirkungen des Gesetzes vor allem auch den Kriegs¬
teilnehmern oder deren Hinterbliebenen zugute kommen
sollen. Der Reichskanzler soll die Ermächtigung erhalten zur
Förderung der Herstellung von geeigneten Meinwohnnngen
für Darlehen an Gemeinden , Kommunalverbände und ge¬
meinnützige Unternehmungen Bürgschaften bis zum Gesamt¬
betrag von 250 Millionen  zu übernehmen . Ein Re¬
gierungskommissar  äußerte gegen diese weitgehende
Forderung ernste Bedenken und bezweifelte, daß die ver¬
bündeten Regierungen zustimmen könnten. Man dürfe die
gewaltigen Aufgaben des Reichs nach dem Krieg auf den ver¬
schiedensten Gebieten nicht außer acht lassen. Die Abstim¬
mung wurde vertagt.  Weiterberatung Dienstag , 11. April.

Der Reichstag beschloß im Etat deS ReichsamtS des
Innern zum Kapitel Förderung des KleinwohnungSbaueS fol¬
gende Änderung : „Zur Förderung der Herstellung geeigneter
Kleinwohnungen  für Arbeiter und gering besoldete
Beamten in den Betrieben des Reichsheeres, sowie für
Kriegsbeschädigte und Witwen der im Krieg Gefallenen ."
Ein sozialdemokratischer Antrag , die Bürgschaftsge¬
währ  u n g des Reichs auch für Kleinwohnungsbauten der
Gemeinden , Baugenossenschaften usw. festzustellen, wurde,
trotz des Einspruchs des Vertreters des Reichsschatzamts, an¬
genommen,  welcher hervorhob, daß eine solche Erweite¬
rung der Dispositive der Regierung daS ganze Wohnungs¬
wesen überantworten und dem Reich gar nicht zu übersehende
L a st e n auferlegen würde. Im Hinblick auf die hohen
Kriegslasten könne das Reichsschatzamt den Antrag beim
Bundesrat nicht befürworten.

Regelung des Verkehrs mit Derbrauchs¬
zucker.

ZuckrrbestandSaufnahmr in de» PrivathanShaltnngea.
W. T.-B. Berlin , 11. April . (Amtlich.) über den Ver¬

kehr mit Verbrauchszucker  hat der BundeSrat gestern
eine Verordnung erlassen, die sofort  in Kraft tritt . Dar¬
nach wird zur Regelung des Verkehrs mit Verbrauchszucker
eine Reichszucker stelle  als Behörde errichtet. Sie hat
für die Verteilung  der Zuckervorräte auf die Kommu¬
nalverbände , gewerbliche und sonstige Zucker verarbeitenden
Betriebe sowie auf die Heeresverwaltungen und die Marine-
Verwaltung zu sorgen. Dtr allgemeine Verbrauch in HauS-
Haltungen und Anstalten, dann auch in Gasthäusern und Kon¬
ditoreien und Bäckereien ist von den Kommunalver¬
bänden  zu regeln. Sie können insbesondere vorschreiben,
daß Zucker an die Verbraucher nur gegen Zuckerkarten
abgegeben werden darf . Der Reichskanzler setzt die Zucker¬
mengen für den Kopf der Bevölkerung fest, die dieser Rege¬
lung zugrunde zu legen ist. Der Bedarf für die Obstver¬
wertung  im Haushalt wird besonders berücksichtigt wer¬
den. Welche Mengen für den Bedarf der Zucker verarbeiten¬
den Betriebe , namentlich für die Herstellung von Marmelade,
Kunsthonig, Fruchtsirup usw., zur Verfügung gestellt werden,
wird der Reichskanzler besonders bestimmen. Die Abgabe
und der Bezug des Zuckers im Handel wird, so weit eS sich
nicht um den von den Kommunalverbänden zu regelnden un¬
mittelbaren Absatz an die Verbraucher handelt , von einem
noch vom Reichskanzler zu bestimmenden Zeitpunkt an nur
gegen Bezugsscheine geschehen, welche die ReichSzuckerstelle
ausstellt . Die Durchführung dieser Verordnung wird durch
eine alsbald statifindende Bestandsaufnahme deS gesamten
Zuckers vorbereitet werden, die sich auf die Privathau » »
Haltungen  erstreckt.

Zur Einführung der Sommerzeit.
Br . Berlin , 11. April. (Eig. Drahtbericht . Zens. Bln .)

Bald nachdem der BundesratSbeschluß über die Einführung
der neuen Sommerzeit  vom 1. Mai ab bekannt wurde,
kamen namentlich aus Kreisen der HcmdelSangestellten Be¬
fürchtungen, daß man in Geschäften und Fabriken die Vor¬
teile dieser Neueinführung durch Verlegung  der Ge¬
schäftsstunden hinfällig machen werde. Daß diese Befürch¬
tung unbegründet ist, geht daraus hervor, daß der Staats-
fekretär des Innern als Vertreter des Reichskanzlers durch
besondere Rundschreiben die Behörden angewiesen hat, alle
Maßnahmen zur Durchführung der Sommerzeit mit Nach,
druck in die Hand zu nehmen und alle Versuche, die Wirkung
dieser Neuordnung durch Verlegung  der Geschäftsstunden
zu durchkreuzen, mit aller Entschiedenheit zu bekämpfen. Wie
es heißt, soll es nicht gestattet  werden , daß die bisher
übliche Geschäftszeit plötzlich vom 1. Mai ab geändert
wird. — Wie aus Rotterdam gemeldet wird, ersuchten die
holländischen Eisenbahngesellschaften die Regierung , nach dem
deutschen Beispiel die Uhren während des Sommers um
eine Stunde vorzu st eilen.

Einzug bayerischer Krieger in München.
Am Freitag erfolgte der erste Einzug heimkehrender

bayerischer Krieger in München. Die Hcimkehrenden waren
Landfturmtruppen der Jahrgänge 1869/70. Als der Zug in
den Hauptbahnhof einfuhr unter den Klängen des Schlachten¬
gebets „Vater , ich rufe dich", ging eine große Bewegung durch
die Menschenmenge. Die Männer waren sehr ernst. Morgen
fc s« Entlassung der Mannschaften in die Heimat
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Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

yamlrerfiever.
Da « Einhamstern ist einer der dunkelsten Punkte unsere«

Wirtschaftslebens im Krieg. Ter Umfang, in dem eS geübt
wurde und geübt wird, wirft , so lesen wir in dem halbamtlichen
Nachrichtendienst für Ernährungsftagen , ein bedenkliches
Licht auf die geringe soziale Reife und den
Mangel an Pflichtgefühl der Gesamtheit
gegenüber —, wenn man diesen Mangel nicht als Ent¬
schuldigung für den Hamsterer ansehen will, denn für ge¬
wöhnlich kommt dem Hamsterer gar nicht zum Bewußtsein,
daß sein Tun seine Nebenmenschen schwer schädigt und zur
Gefahr für die Gesamtheit werden kann. Möglicherweise bil¬
det sich der Hamsterer auf seine Schläue und Vorsicht noch
etwas ein und denkt nicht daran , daß diese Vorsicht eine kurz¬
sichtige Gesinnungslosigkeit ist. So erheiternd und ungefähr¬
lich der Hamster von Kochsalzz. B. ist, so traurig ist eS, wenn
das Eindeckungsfieber übcrgreist auf knapp gewordene,
lebensnotwendige Erzeugnisse, um so mehr, als eS Neigung
hat. immer als Masienerscheinung aufzutreten . Hier gilt e»
für jeden, Selbstcrziehung  genug zu besitzen, vom
Hamstern abzustehen und es möglichst zu verhüten ; das ist
gemeinsames Jnteteffe von uns allen. Wie fühlbar wären
unsere Versorgungsnöte in den Großstädten erleichtert, wenn
alle soziales Empfinden genug besäßen, nicht sinnlos aufzu¬
kaufen, was für sie erreichbar ist! Wie viele Unruhe erregende
und erschwerende behördliche Angriffe in Handel und Ver¬
kehr könnten unterbleiben , wenn der Hamsterer nicht die Vor¬
räte aus dem Marktangebot herausrisse und für sich auf¬
stapelteI Wenn man vornehme Rücksichtnahme auf andere
sonst für eine elementare Pflicht des gesellschaftlichenZusam¬
menlebens hält , so sollte man auch in diesem Punkt Erziehung
genug besitzen, nicht für sich mit Beschlag zu belegen, was an-
deren aus unserer großen Volksgemeinschaft, die vom Krieg
und von Nahrungsnöten vielleicht schwer getroffen sind, zu¬
steht. Es ist keine Entschuldigung, daß man diesen Hamster
bezahlt — er bleibt trotzdem ein Raub am Gut des
N ä ch st e n. denn von unseren Vorräten müssen wir alle
leben, und wer mehr nimmt , als ihm zusteht, begeht eine ver-
ächrliche Handlung.

In vielen Geschäften hängen Aufschriften „DaS Gold ge¬
hört in die Reichsbank!" Mindestens ebenso nötig wäre
überall eine Aufschrift, die die Käufer auf die Gefahren deS
HamsternS hinweist unter der Überschrift:

„Wer hamstert, versündigt sich am Vaterland !"

— AuS dem Schützengraben schreibt ein Soldat u. a. an>
aas Krerskomitcr vom Roten Kreuz : „Glauben Sie mir , wir
hier draußen halten aus  trotz allem Elend und aller Ent¬
behrungen. Wir hier draußen leiden mehr als wie mancher
Nörgler daheim. Gewiß glaube ich, daß die Not auch in
Deutschland anklopft, aber deshalb kann der Krieg doch nicht
beendet werden nach diesen unermeßlichen Opfern an Gut
und Blut . Wir hier draußen im Schützengraben hätten wahr¬
haftig eher Ursache, zu klagen, aber wir halten aus bis zum
Ende und sollte es noch so schlimm kommen. Wie ich denke,
denken die meisten meiner Kameraden , und es sind nicht,
wenige, die alles , was ihnen das Leben begehrenswert macht,/
daheim gelassen haben." /

— Keine Unterstützung der Kriegsteilnehmer aus Angc-
stelltenkreisen in Preußen . Während in Sachsen unter den
staatlichen Fürsorgemaßnahmen für Kriegsteilnehmer auch
die Gewährung von Darlehen  an Angestellte und Arbeiter
vorgesehen worden ist und in anderen Bundesstaaten ähnliche
Unterstützungen in Aussicht genommen worden sind, lehnt
Preußen  die Unterstützung von Kriegsteilnehmern aus
den Angestelltenkrersen ab. Schwierigkeiten, denen sich heim¬
kehrende Angestellte gegenübersehen, werden, wie daß zu¬
ständige preußische Ministerium mitteilt , auf anderem Weg,
insbesondere durch Ausbau der Arbeits - und Angestellten¬
vermittlung , begegnet werden müssen. X

— Die Beschränkung der Milchverwendung. Die Verord¬
nung des BundeSratS über die Beschränkung der Wilchverwen-
dung hat jetzt zum erstenmal den preußischen Strafgerichts-
Hof beschäftigt. Nach § I der Verordnung darf geschlagene
Sahne und Sahne  nicht in Konditoreien , Bäckereien,
Gast-, Schank- und Speisewirtschaften sowie in ErfrischungS-
räumen verabfolgt werden. Der § 4 verpflichtet die „Unter¬
nehmer", in ihren Verkaufs - und Betriebsräumen einen Ab¬
druck der Verordnung auSzuhängen . Wegen unterlassenen
Aushangs wurde gegen einen Schankwirt das Strafverfahren
eingeleitet . Das Landgericht verurteilte den Angeklagten.
Seine Revision hat der Strafsenat des Kammergerichts
zurückgewiesen. Der Senat verwarf den Einwand des An¬
geklagten, daß er nicht „Unternehmer " im Sinne des § 4
der Bundesratsverordnung sei. Der Gerichtshof nahm an,
daß es nicht darauf ankomme, wie sich der Betrieb des Ange¬
klagten bezüglich der Abgabe von Milch gestalte. Als „Un¬
ternehmer " hätten schlechthin alle Inhaber der in der Verord¬
nung aufgeführten Betriebe zu gelten. So hätte ein Abdruck
der Verordnung in den Betriebsräumen des Angeklagten aus¬
gehängt werden müssen. Sein Einwand , ein solcher Abdruck
sei ihm nicht zugegangen, sei unbeachtlich. Für jedermann
bestehe dir Verpflichtung, sich Drucksachen auf eigene Kosten
zu beschaffen, wenn ihr Besitz erforderlich sei. um einer ge¬
setzmäßigen Anordnung zu genügen.

— Selbstmord. Wir berichteten in der gestrigen Morgen-
SuSgadr über einen Fall , der vor dem Wiesbadener Schöffen-
gericht verhandelt wurde. Angeklagt, ferne eigene lb Jahre
alte Tochter wissentlich falsch unsauberer und unehrlicher
Handlungen beschuldigt zu haben, war der Güterboden¬
arbeiter Karl Georg  aus Biebrich. Das Gericht kam. wie
der Berichterstatter meldete, auf Grund der Beweisaufnahme
zu der Überzeugung, daß hier ein sehr schwerer Fall wissent¬
lich falscher Anschuldigung und verleumderischer Beleidigung
vorliege und erkannte auf > Monat Gefängnis gegen den
Angeklagten. Wie uns aus Biebrich mitgeteilt wird, hat sich
der Mann gestern vormittag in seiner Wohnung erhängt.
Die traurige Sach« hat damit ein sehr trauriges Ende ge¬
funden.

— Gestohlen wurde einem hiesigen GefchäftSdiener ein
neues Fahrrad im Wert von lbv M., das er vor der Tür
eine« Ladens in der Webergaffe gestellt hatte . Derartige
Diebstähle sind in der letzten Zeit ziemlich viele vorgekom-
mea,  es muß deshalb zur Vorsicht gemahnt werde».

_ DNesbade«er Taablatt. _
— Dir Preußische Verlustliste Nr. 502 liegt mit der Bähe-

rischen Verlustliste Nr. WS und der Sächsischen Verlustliste
Nr. 270 in der Tagblattschalterhalle (Auskunftsschalter links)
sowie in der Zweigstelle Bismarckring lS zur EiriMKeiahme
auf . Sie enthält u. a. Verluste des Jnfanterie -MgimentS
Rr . 87. der Reserve-Jnfanterie -Regimenter Nr . 80, -228 urrd
224, des Landsturm-Jnfanteriebataillons Limburg a. d. L..
des Landsturm -Jnfanterie -Ersatzbataillons Limburg a. d. L..
des Feldartillerie -Regrments Rr . 27, des Fußartillerie -Regi-
mentS Nr. 3, des Pionier -Regiments Nr. 25 und des Pionier¬
bataillons Nr. 21.

— Prrsouol -Nochrichtru. Peckmmgsrat Klemm  dahier wurde
der Krouenorderr dritter Klag« verliehe».

üorbertdjte stder Kunft , Dorm *ge und Der « an die ».
* Konzert. Das heutige Mittwochskonzert  in der Markt-

kirche, welches wie immer um 8 Uhr beginnt, finde» statt unter Mit-
wirkmig der Sopranistin E. Zimmer -Glöckner, von Karl Backhaus,
König!. Kammermusiker (Cello- von hier und von Fritz Zech (in Ver-
ttetung des Herrn Peterstu ). Es gelangen außer den Orgelvvrträgen
des Herrn Fritz Zech die Hände Ische Arie : „Er weidet leine Herde"
lowie „Zerreißet eure Herzen" von Mendelssohn und das „Jesus-
licd" von Hildach durch Frau Zimmer -Glöckner zu Gehör . Herr Back¬
haus wird Cellokompositionen von Rheinberger und Fritz Zech
spielen. Jeder Besucher ,st zur Entnahme einer Bortragssvlge zu
10 Ps . verpflichtet. Der Rrinettrag ist für das Rote Kreuz bestimmt.
Wiesbadener Dergnüpungs - Duhnen und Lichtspiele.

* Monopol-Lichtjpiel«, Wilhelmsttaße . Uni« dem Motto »Das
Gold heraus !" gewahren die Monopol-Sichtsprele erneut einige Tage
jederzeit gültige Freikarten gegen Einwechselung von Goldgeld. Das
Gold wird der Reichsbank zugeführt. .Das neue Programm,
lausend nur bis übermorgen Freitag , besteht aus einem luftigen
Treumann -Larsen-Schwank. betitelt „Karlas Tante ", Ein großes
interessantes Schauspiel „Q . 14" steht außerdem aus den, Epielplan,
sowie schöne Bilder vom Wetterdorn.

* Thalia -Theater . Ein unbekannter Wohltat « der Menschheit
ist Rafflet da» Rätsel der Großstadt, welcher uneigennützig Detektrv-
dienste leistet und unschuldig Verfolgten beisiebt. Dieses Detektiv-
schauspiel und die humorvolle Fnwvvsi « „Der überfahrene Hut" von
Georg Kail« werden bis Samstag vorgeführt und durch d»e neueste«
Bilder vom Kriegsschauplatz ergänzt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 1t . April . In einem Harrt« an der Wcihergasse

spielten mehrere Jungen mit Sprengkapseln,  die die Mutter
des einen aus einer Fabrik mitgebracht hatte , ohne dre Gefährlichkeit
der Ding « zu ahnen. Eine Kapsel explodierte  und verletzte
einen Jungen erheblich.

„I. Hochhrim, 10. April . Der Kriegsfreiwillige Osfizier-Stell-
vertreter Alfted Volk,  Sohn des Lehrers Volk Hierselbst, wurde
»um Leutnant ernannt . — Gestern fand in der evangelischen Kirche
di« Prüfung der diesjährigen Konfirmanden statt, 17 an der Zahl,
9 Mädchen und 8 Knaben. Angenehm berührte es, daß sämtliche
Mädchen dem Ernst der Zeit entsprechend in einfachen
schwarzen Kleidern  zu der Feterstunde effchienen waren.
Me Konfirmation findet am Palmsonntag statt.

Provinz Hessen-Nassau.
8rq1eriin«,«be;irk Ivsesdaden.

Krsr-sbeschadigtsufürsorge im Kreis St . Goarshaus ««.
— St . Goarshauien . 10. April . Im Berivattuirgsbericht des

Kreises St . Goarshausen für das Rechmmgszahr 1915 lesen wir:
Zur Wahrnehmung der Krregsbeichädigtensürsorge  rft
der örtliche Ausbau der Orgamsation im Kreise St . Goarshausen
durch Schaffung eines Kreisausschusses « folgt, in welchem Arbeit¬
geber und Arbeitnehmer, und zwar Vertreter veffchiedener Fabri¬
kationszweige des Handwerks, des Gewerbes und der Fachschulen, so¬
wie der Landwirtschaft vertreten sind. Auch Ärzte und Geistliche
gehören diesem KreisauSfchuß an, sonne ein Rechtsanwalt , der un¬
entgeltliche Rechtsberatung « keilt. Ein qeetgnet« Berufsberater ist
in d« Person des Oberinqcnieurs Bega-Niederlahnstein für den
Kreis ausgebildct -vorder», es werden aber noch andere Berufsberater
je nach Lage der Fälle aus anderen Bezirken zugczogen. Der Land-
rat führt den Vorsitz im Kreisausschug kur KriegsSeschädigtenfürsorge.
als geschästsführend-r Leit« ftingicrt d« Kommerzienrat C. S.
Schmidt-Niederlabnftein . Die Tätigkeit der Organisation erstreckt sich
auf die Berufsberatung , Arbeitsvecmrtlelunq und Hebung oder
Wiederherstellung der Erwerbstätigkeit von Krieosbesckiödigten (Be-
rustausbildungl . Zur Aufklärung der Bevölkerung über die ange-
strebten Ziele werden Vorträge von sachverständigen Rednern mft
Vorführung von Lichtbildern gehalten. Bei der Perrrfsberatung
wird der größte Wert daraus gelegt, den Kriegsbeschädigten fernem
bisber igen oder :venig" ens verwandten Berufe zu erhalten . Ge¬
werbliche Arbeiter , die Gliedmaßen verloren haben , werden tn ge.
eignete Facklchnlen geschickt, uw. ihnen eine weitere Ausbildung zu
verschossen die ihre Verwendung in einer gehobenen Stellung (Aus-
sichtüstellmrg) « möglicht.

Gerichtssaar.
wc. Eine nächtliche Szene . Ein für alle Beteiligten recht

unangenehmer Vorfall hatte den Schriftsteller Otto  aus
Wiesbaden vor das Schöffengericht gebracht. Unlängst befand
er sich in ziemlich später Stunde mit seiner Frau auf dem
Heimweg, als einige augenscheinlich angetrunkene Soldaten
seinen Pfad kreuzten. Sie fielen über seine Frau her, küß.
ten sie und gaben ihm dadurch Anlaß zu berechtigtem, ganz
energischen Protest . Als er den Soldaten mit dem Stock zu
Lerbe rückte, zogen diese ihre Seitengewehre , und die Dame
erhielt in dem Bestreben, die Leute am Zuschlägen zu ver¬
hindern, eine leichte, aber blutende Verletzung an der einen
Hand. Die Frau ist von Geburt Engländerin . Mit den
Worten : „Es ist englisches Blut geflossen!" und nachdem er
den Soldaten Worte zugerufcn hatte , die ihm in ihrer Ver¬
allgemeinerung zunächst als Ehrenkränkung des ganzen deut¬
schen Heeres ausgelegt wurden , schlug er den Weg nach dem
Bahnhof ein, um dort Schutz gegen die beiden Angreifer zu
suchen. Leider aber war der Bahnhof bereits geschlossen, und
der Wächter wergerte sich, ihn einzulassen. Endlich aber ge-
langte er doch bis zur Bahnbofswache, und erregt durch da»
Vorhergegangene, schlug er gleich einen Ton an , der den leb-
hastesten Widerspruch der Beamten fand. Es kam sogar zu
Tätlichkeiten, und so sehr die Beamten sich auch bemühten,
den Erregten zur Ruhe zu bringen , so gelang das zunächst
nicht. Aus den Vorfällen Kat sich ein kriegsgerichtliches Ver¬
fahren wider die Soldaten entwickelt, sodann aber auch ein
Verfahren vor dem Zivilgericht wider den Schriftsteller wegen
deutschfeindlicher Äußerungen,  vorsätzlicher
Körperverletzung , Wider st and»  gegen die Staats-
gewalt, Hetzen von Hunden auf Menschen und wegen Sach¬
beschädigung. Bezüglich der deutschfeindlichen Äußerungen
beantragte der Vertreter der Anklagebehörde, Amtsanwalts¬
schaftsrat Bahl, selbst die Freisprechung, nachdem sich als
wahrscheinlich herausgestellt hatte, daß die Redensart nicht
auf die ganze Armee, sondern lediglich auf die beiden Sol¬
daten gemünzt gewesen war , welche über seine Frau her-
gefallen waren , im übrigen aber ging sein Antrag auf 200
Mark Geldsttafe. Dar Urteil lautete auf 150 M. Geldstrafe
mit Rücksicht aus die große Erregung , in der sich der Ange-
klagte bei dem Vorfall befunden habe.

Drergem -Ausaabe . Erstes Blatt. _ Seite 9,

Handelsteil.
Grossindustrie — Grossschiffahrt

Eine Bene Phase in der Entwicklung des deutsche»
Großhandels.

Wie in der gestrigen Abend-Ausgabe gemeldet , Bind di*
Verhandlungen zwischen der Firma C. Woermann  einer¬
seits und der Hamburg - Amerika - Linie , dem
Norddeutschen Lloyd  sowie der Firma Hugo
Stinnes  andererseits nunmehr zum Abschluß gekommen.
Die Gruppe übernimmt 15 Millionen Mark Woermann-
Linie-Aktien, also dreiviertel des 20 Millionen Mark be¬
tragenden Aktienkapitals , und 5 Millionen Mark der Deut¬
schen Ostafrika -Linie . Beide Schiffahrtslinlen halten ihren
Betrieb vollkommen unverändert aufrecht , so besagt die
Nachricht weiter and bestätigt damit , was der Inhaber der
Firma Woermann , Herr Eduard Woermann , vor kurzem in
einer Zuschrift an die Presse festgestellt hat , daß mit einem
Verkauf der Aktien der Woermann -Linie die Firma keines¬
falls beabsichtigt , sich aus dem Afrika -Geschäft zurückzu¬
ziehen und daß er hoffe, nach dieser schweren Prüfungszest,
die auf seiner wie auf allen anderen kolonialen Firmen
wohl schwerer lastet als auf irgend einem sonstigen Be¬
triebe , die Firma wieder zu alter Tatkraft und früherem
Ansehen , auch England gegenüber,  zurückführen
zu können.

Abgesehen von dieser für das gesamte deutsche
Kolonialwesen ohne Zweifel hocherfreuliehen Feststellung
des Hauses Woermann , bedeutet die Aktientransaktion
zwischen der deutschen Großschif/ahrt und der deutschen
Großindustrie eine neue Phase in der Entwicklung
des deutschen Großhandels.  Die Woermann-
Linie , die sich bis Ausbrueh des Weltkrieges ausschließlich
der Afrika -Sehi Nährt widmete , besaß 25 Dampfer , die in
nicht weniger als 15 Linien beschäftigt waren . Die Aktien¬
majorität dieser bedeutenden deutschen Schiffahrts -Linie
haben nun die beiden deutschen Groöreedereien , die Ham¬
burg -Amerika-Linie und der Norddeutsche Lloyd , erworben,
und zwar unter Beteiligung eines deutschen Groß¬
industriellen au3 der Montanindustrie . Mit anderen Worten:
Deutschlands Großschiffahrt  und Deutschlands
Großin  du st rie  scheinen sich einander zu nähern,
um Hand in Hand an dem einen großen Ziele , nämlich dem
Siegeszug des deutschen Außenhandels zu arbeiten . Der
Großindustrielle Hugo Stinnes ist kein Neuling auf dem
deutschen Schiffahrtsgebiete . Er hat bereits für seine aus¬
gedehnten Industrie werke eine stattliche Handelsflotte zur
Verfügung , so daß er also in der Lage ist, die für seine
Werke benötigt * Kohlen- und Erzeinfuhr selbst bewerk¬
stelligen zu können . Bisher benutzte Hugo Stinnes freilich
als Heimatshafen für seine Dampfer nicht Hamburg , son¬
dern die preußischen Städte Harburg a. Elbe und Emden.
Nunmehr hat Herr Stinnes auch Eingang in die Kreise der
deutschen Großschiffahrt , deren Domizil ja in den deutschen
Hansestädten  ist , gefunden . Die Annäherung des
genannten Großindustriellen an die führende hanseatische
Schiffahrt soll, wie die Zeitschrift für „Handel und In¬
dustrie “ mitteilt , bereits wä.'iread des Krieges erfolgt sein,
und zwar charterte Herr Stinnes von den Reedereien
größere Dampfer für den Ei/Transport aus Skandinavien.
Man hat nun wohl auf beiden Seiten eingesehen , daß es im
Interesse der deutschen Ges-amtwirtsehaft liegt , wenn Groß¬
industrie und Großschiffahrt Zusammenwirken , was als ein
erfreulicher Ausblick in die Zukunft angesehen werden
kann . Jedenfalls hat mit dieser Transaktion zum erstenmal
ein Montanindustrieller in der deutschen Großschilfahrt
festen Fuß gefaßt . Unseren Feinden  wird das Be¬
streben , das sich zurzeit in Deutschland auf organisato¬
rischem Gebiete geltend macht, sehr viel Kopfschmerzen
bereiten , aber das kann uns nur recht sein . Für uns kommt
es darauf an, eine von einem einheitlichen Willen geleitete
Stoßkraft auf dem Weltmärkte anzustreben , um den deut¬
schen Waren auf den internationalen Ab¬
satzgebieten Geltung zu verschaffen.  In
diesem Sinne haben auch die Berliner und Hamburger
Börse die Transaktion gedeutet . Hoffen wir , daß die neue
Verbindung der gemeinschaftlichen deutschen Arbeit zum
Segen für unser greßes Vaterland gereichen möge.

Gründung eines Bundes deutscher
Kleinhandelsverjände.

Berlin , 10. April . Auf Anregung des Reichstagsabge.
ordneten Astor, des Vorsitzenden der Deutschen Detail-
Handelsberufsgenossenschaft , ist, wie die „Textilwoche ' -
mitteilt , die Gründung eines Bundes Deutscher Klein-
handelsverbände , von der bereits kürzlich die Rede war,
nunmehr erfolgt . Beteiligt haben sich führende Detail¬
handelsverbände , die Interessengemeinschaft großer
Detaillistenverbände , Sitz Mainz,  der Deutsche Zentral¬
verband für Handel und Gewerbe , E. V„ Sitz Leipzig , die
Zentralvereinigung Deutscher Vereine für Handel und Ge¬
werbe in Berlin und der Verband Deutscher Waren - und
Kaufhäuser in Berlin Die neugeschaffene Gesamtvertretung
des deutschen Detailhandels soll dessen wirtschaftliche
Interessenvertretung darsteilen , will aber politisch voll¬
ständig neutral sein.

Berliner Börse.
$ Berlin , 11. Anrii . (feig. Drahtb <>rieht ) Unter dem

Eindruck der von so bestimmter Zuversicht getragenen Aus¬
führungen des Kriegsministers über die militärische Lage
verstärkte sich die feste Grundstimmung weiter , so daß sich
ein ziemlich angeregtes Geschäft in den bekannten führen¬
den Werten , besonders Phönix -Bergbau . Gelsenkirchen,
Oberbedarf , Dynamittrust und Hirsch -Kupfer , entwickelte.
Der Rentenmarkt lag fest, aber still.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wie«, 11. April . (Nichtamtlich .) Der gering¬

fügige Börsenverkehr vollzog sich in fester Grundtendenz.
Lebhaftere Umsätze fanden lediglich in einzelnen Industrio¬
papieren statt , insbesondere in Kohlen-, Munitions- and
Textilaktisn , die zum Teil weitere Kurssteigerungen er¬
zielten . Einzelne Transportaktien gefragt , wogegen Schiff-
fahrts -, Montan- und Spiritusaktien weniger abgegeben
wuiden . Auf dem Anlagemarkt waren staatliche Fonds und
Prioritäts -Obligationen begehrt.

Banken und Geldmarkt.
* Vom Berliner Geld- und Wechselmarkt Berlin,

11. April . Tägliches Geld bleibt an der Börse mit 4V» Pros,
und darunter erhältlich , der Privatdiskont wurde wieder
mit 45/a Prcz . genannt.

— Die Dresdner Bank veröffentlicht im Anzeigenteil
der vorliegenden Nummer ihre Bilanz sowie Gewinn- und
Verlustrechnung.

w. Die Angle-Österreichisebe Bank In Wien wind 894
(i. V. 614) Proz. Dividende verteilen.
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«Frank
* Die nene taemburgiscne Anleihe wird 25 Millionen

:en betragen und wahrscheinlich 4 Proz . bringen . Sie
wird in 50 Jahren von 1919 ab zu pari rückzahlbar sein . Die
Regierung behält sich jedoch vor , schon ab 1925 von ihrem
Rückkauferecht Gebrauch zu machen . Die Anleihe wird
frei von allen Steuern sein

Industrie und Handel.
$ Deutsche Waffen - und Munitionsfabriken , Berlin-

Karlsruhe . Berlin,  11 . April . (Eig . Drahtbericht ) In
■der heutigen Aufsichtsratssitzung der Deutschen Waffen-
jund Munitionsfabriken , Berlin -Karlsruhe , wurde folgendes
'«bestimmt : Der Reingewinn  des vergangenen Jahres
'beträgt einsehlt -̂ Clich des Vortrages aus 1914 12 487 781 M.
(im Vorjahre 8 133136 M.), aus welchem die Zahlung einer
Dividende - oa 30 Proz. (i . V. 20 Pioz .) in Vorschlag

acht wird . Für Kriegswohlfahrtszwecke sollen 1 Mill.
für Pensions - und Unterstützungskassen der Gesell¬

schaft gleichfalls 1 Million Mark verwandt werden . Der
Vortrag auf das neue Geschäftsjahr beträgt 875 081 M. (i. V.
753 947 M.) . Die Generalversammlung findet am Mittwoch,

«den 3. Mai, 11 Uhr , statt
* Rheinisch -Westfälische Kupferwerke , A.-G. in Olpe,

per Hauptversammlung werden für das verflossene Ge-
■schiiftsjahr 15 Proz . (10 Proz .) Dividende vorgeschlagen.

* Deutsche Maschinenfabrik , A .-G in Duisburg . Der
^Aufsichtsrat beschloß , eine Dividende von 10 Proz . (i . V.
8 Proz .) vorzuschlagen.

w . Ilse , Bergbau -A.-G Kottbus,  10 . April . Vom
Vorstand der Ilse , Bergbau -Aktiengesellschaft , hören wir,
■daß die durch eine Anzahl Berliner Blätter gegangene Notiz
über den Verkauf  der Beuthersitzer Kohlen werke bezw.
der Pleßner Braunkohlenwerke völlig unzutreffend
ist . , Es schweben auch sonst keine Verhandlungen zwischen
der Ilse und den beiden genannten Gesellschaften.

* Die Vereinigten Thüringischen Salinen , A G. in
Erfurt , schlagen eine Dividende von 8% Proz . gegen
2% Proz . i . V. vor.

* Deutsch - österreichische Bergwerksgesellschaft,
Dresden . Die Dividende wurde auf 12 Proz . festgesetzt.

w. Der Auftragsbestand des amerikanischen Stahl-
trustes . New York,  11 . April . (Eig . Drahtbericht ) Der
Auftragsbestand des Stahltrustes beträgt Ende März
9 331000 Dollar (im Vormonat 8 569 000 Dollar und im Vor¬
jahr 4 255000 Dollar ) .

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  11 . April.

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Weizen¬
spelz 17 bis 18 M., Spelzspreumehl 38 bis 39 M., Runkel¬
rüben 4.50 M., Spelzspreu 11 bis 12 AL, Pferdemöhren 6 M.,
Heidekraut , erd - und wurzelfrei , 2 50 bis 2.60 M., Ciehorien-
brocken 36 bis 38 M., Kleemehl 28.50 M. per Zentner.

W. T.-B. Berlin , 11. April . Getreide markt  ohne
Notiz . Am Produktenmarkt  war das Geschäft still.
Runkelrüben waren mehr ungebeten und billiger . Spelz-
spreumelil in feineren Sorten knapp , die Preise aber un¬
verändert , ebenso für Spelz und Spelzspreu . Heidekraut,
Kleemehl wurde in kleinen Posten gehandelt . Saatartikel
ruhig.

Die Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 8. April 1916.

Futtermittel.
Bei Händlern.

Hefer . 10« kg
Heu . . 100 kg
Kleeheu . . . . . 100 kg
Krummstroh . • 100 kg
butter , Eiei; Aase

und Milch.
Eß -(8Ußr .-)buttert kg
Eii -(Land -)buctert kg

Ni«dr.
Pr-i

ihm .;

Trinkeier . .
Frische Bier
Kleine Bier .
Handkäse . .
Fabrikkäse .
Vollmilch .

. 18t
. . . 1 St
.. . ist

. . . 1 3t

. . . 1 3t
.1 Liter

Karioneio. Zwibünm
Kartoffeln ■ . • .IOC ag

« 1kg
Zwiebeln . lkg

Gemüse.
Weißkraut . . . . 18t
Rotkraut . 18t.
Wirsing . ist
Kasei .Kohl ■ . . , 1kg
Kl .gelbe iiilbenl «ibd.
Gelbe Guben . . . lkg
Bote Guuon . . . lkg
Weiee Hüben . .lkg
Erdkohlrabi . . . 1 kg
Spinat . . 1 kg
Blumenkohlihieshl St
Gr . otg - Bonnen lkg
Gr ~BusohboUnen 1 kg
Gr Erbsen m-Sch . 1 kg
Meerrettich . . . .1 dt
Sellerie . 1 St i
kopisslat. ist!
Lattichsalat . . .lkg
Feldsalat . 1 kg
Kürbis . ist
Rhabarber . . . . 1 kg
Radieschen . . . 1 Gbd.
Kettioü . l St.

Obst
ECäpfel,deutsch . 1 kg
KocQäpiei » 1 kg
Eßbiruen . 1 ..g
Koohbirnen . . . 1 kg
Zwetsohen . . . . 1 kg
Pürdohe . 1 kg
Weintrauben . .. lkg
Himbeeren . . . . 1 kg
Preiselbeeren . . 1 kg
Zitronen . 1 dt
Apfels .nen . . . . 1 St.
Walnüsse . 1 kg
Haselnüsse . . . . lkg

Fische.
Hering gesalzen ist
Her .ng , grün . .. 1 kg
SeoweitSunge .lkg
Schellfisohe . . . .lkg
BratsoheUfisohe . lkg
Kabeljau,ganz . . lkg

de . im Ausschn . 1 kg
Heilbutt , ganz . 1 kg j

de . im Aussohn . 1 kg
Steiuhutt , ganz 1 kg

do . im Aussehn .l kg
Scholle . lkg
Seezunge , große 1 kg
Seezunge , kleine 1 kg
RotzungeCLim .) .1 kg
Si - ck iS. h . 1 kg
Aal , lebend .. , 1 k

M 4
39
15 -
IS
10

12

Jf 4
39 89
16 • -
IS —
10

30

40

84

30

Hecht , lebend
Karpfen , lebend'
Schleien , lebend

lkg
lkg

~1 kg
Seehecht,ganz . . lkg

do . i Aussohn , lkg
Zander , aiigem . ,1kg
Rheinzander . . lkg
Blau eichen . . . lkg
Lachsforellen . 1 kg
Baohforellen .ieb . lkg

5? Salm,irisch , ganz 1 kg
« frisch i. Aus . 1 kg
< gefroren ganz 1 kg
< gefr .i .Aussoü .l kg

Krebse , lebend . lkg
Hummer , lebend 1 kg
Geflügel und Wild.

12 10 tzane . lkg

YK BüKfnU Praia.
Jt 4
2 60
2 60
3 —
1 40
1 80
3 <0
51-
6 -

A \ 4
2 50
2 60
3 -
1 40
1 80
3 60
6 60

» —
12 — 12

12 Enten , jung » " " lat.

40

- ! 12

40
50
25

1 (SU1
-60
—I 5

10

Haun .' . . . ' 2 ist
Huhn . 1.21 kg
Kapaune .. . I k 1 St.
iaube . I List
Feldhuhn .ai » '
Feldhuhn,jg.
Fasan , Hahn
Fasan , Henne
Schnepfe . .
Hase .
Re urücken .
Rehkeule . ■ x
kohyoruerblatt • 1 kg
Wildragout . . . . .lkg

Fieischwaren . i
Schinken i. Auss . 1 kg
Dörrfleisch . . . . . lkg
Solperfieisch . _ ~lkg

8 -
14 -

T - 7 —
i 40 5 40
7 — 7
1 35 1

40 4

-i 2 20

70

40

“l -
1 60
2j-
1 40
1 40
«j -i3 60
4!80
4 89

s - ,8
6 -
5

80

Nierenfett . lkg
Schwartenmagen lkg
Bratwurst . lfcg
Fleisch wurst . .. lkg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst , bess.

u. Hausmacher . lkg
Blutwurst , frisch 1 kg
Blutw , Hausm . . .lkg
Roßfleisoh . lkg

Brot
Schwarzbrot , ge¬
mischt a.Roggen-
m . Weizenmehl . lkg

dito . lLaib
Semmel (Brötoh .) lkg]

Kolonialwaren.
Weizenmehl,

82 oiges lkg
Hoggenmehl . . . 1 Kg

, .Erbsen , ungeseh . lkg
_ ! \ Speisebohnen , br . 1 kg
, S ! Fadennudeln . .. lkg
: “n Weizengrieß . . . . lkg
J "-z Gerstengraupen .lkg
f | ” ,Rejs . >k--
1 Hafergrütze . .
1 00 Haferlicvken . .

Gern. Backobst.
Kaffee , gebr .. . .
Zucker , harter
Speisesalz.

Heiz - und
Beleuchtungss toffe
Steinkohlen . . . 50 kg
Briketts . 50 kg
Petroleum . . . 1 L t »r'

50

7 89
4 80
4 -
3 80
41-
3 80
8I~
350
3 -
3
2

25

I

2 49
4
5
6
8
2 40

«! -6 -
1 -

50

7 20
4 80

3 8)
4 -
5 80s;
3 -
3 60
2 40

40
65' _
85 _

50
42 -

lkg
• lkg
.lkg
. lkg
.lkg
. lkg
.lkg

1 50 1 50
' °o! * 8

iptijü1 io 1 20
1 10 1 20
2 2 20
• 00 5 60

- «ä - 68
— 22 — 22

HS = Reklamen. =
f -ZW/ 1" “. . ' - - - - k v

FbenkianuAsr‘' ' "'Sendet

SaLemÄlsiKun
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HauviIchriMeltkr! A. He zerborst.

«eroniworMS für deutiche Polilii « , Heg er hör st. für AuSlandsvolitlt:
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DRESDNER BANK
Aktiva. Bilanz per 31 . Dezember 1915. Passiva.

Kasse , fremde Geldsorten und Kupons . . .
Guthaben bei Noten - und Abrechnungsbanken
Wechsel u. unverzinsliche Schatzanweisungen

a) Wechsel und unverzinsliche Schatzan¬
weisungen des Reichs u. der Bundesstaaten

b ) eigene Akzepte.
c ) eigene Ziehungen . . .
d) Solawechsel d. Kunden an die Order der Bank

Nostroguthaben bei Banken und Bankfirmen
Reports und Lombards gegen börsengängige

Wertpapiere.
'Vorschüsse auf Waren und Warenverschiffungen

davon am Bilanztage gedeckt
a ) durch Waren , Fracht - oder Lagerscheine
b) durch andere Sicherheiten.

Eigene Wertpapiere.
a ) Anleihen und verzinsliche Schatzanweisun¬

gen des Reichs und der Bundesstaaten .
b) sonstige bei der Reichsbank und anderen

Zentralnotenbanken beleihbare Wertpapiere
c ) sonstige börsengängige Wertpapiere . . .
d) sonstige Wertpapiere.

Konsortialbeteiligungen.
•Dauernde Beteiligungen bei andern Banken

und Bankfirmen . . .
Debitoren in laufender Rechnung.

a ) gedeckte . .
b ) ungedeckte .

ausserdem Aval - und Bürgschafts¬
debitoren . M. 73 678 596 .95

Bankgebäude . . .
Sonstige Immobilien.
Mobilien - Konto.
Pensions -Fonds -Effekten - Konto.
Effekten - Konto der König -Friedrich -August-

Stiftung.
Effekten - Konto der Georg -Arnstaedt -Stiftung
Saldo der Zentrale u. auswärtigen Abteilungen

mit unserer Niederlassung in London . .

Jl 3 JK. 3, X u
43 477 701 45 i Aktien - Kapital -Konto . . . . .
96 405 414 85 Reserve -Fonds -Konto .

353 086 269 45 Reserve -Fonds -Konto B.
Talonsteuer -Reserve -Konto . . . .

353 086 269 45 Kreditoren
— a ) NostroVerpflichtungen . . . .— | b ) seitens der Kundschaft bei Drit-— ten benutzte Kredite . . . . •

65 886 918 50 c ) Guthaben deutscher Banken u.
Bankfirmen.

149 531 807 70 d ) Einlagen auf provisionsfreier
7 925 427 80 i Rechnung .

1. innerhalb sieben Tagen fähig 257691 377 75
6 414 608 60 2. darüber hinaus bis zu drei

222 130 70 Monaten fällig. 104 342982 15. 65 041 476 65 3. nach drei Monaten fällig . . 53 969653 25
e ) sonstige Kreditoren . . .

33 487 367 75 1. innerhalb sieben Tagen fällig 427242471 40
2. darüber hinaus bis zu drei

3 347 525 45 Monaten fällig. 228 386192 40
24 909 401 65 3. nach drei Monaten fällig . . 36120303 60

3 297 181 80 Akzepte und Schecks.
59 616 025 70 a ) Akzepte. 88997 362 95

b ) noch nicht eingelöste Schecks 3316430 45
38 505 142 30 Außerdem64 8 711 151 05 Aval - und Bürg-477 336 868 18 schaftsverpflicht . M. 73 678 596 .95171 374 282 gg Eigene Ziehungen —

davon für Rech-
nung dritter . . —31 014 243 75 Weiterbegeb . Sola-1 8ö5 521 40 Wechsel d. Kunden

183 647 20 and . Order d. Bank —
4 571 756 65

Dividenden -Konto.
100 091 95 | Pensions -Fonds -Konto.
146 850. — : König -Friedrich -August -Stiftung .

Georg -Arnstaedt -Stiftung.
10 796 455 05 Reingewinn.

157 6 855 901 45

M 14
200000000  —
51000000 —
10000000  —

840000 —i
495935 05

2 719 86oj—
81 832697 20

|
416004013 15

691748 96740

92 313 793 40

Verlust. Gewinn- und Verlust- Konto per 31. Dezember 1915.

116052 —
4543899 75

111254 65
150 812 90

_24978 615 95
167685590145

Gewinn.
X X

Handlungs -Unkosten -Konto. 13878037 25 Vortrag von 1914. *. . . . . 476588 50
Steuern . 2317036 90 Sorten - und Kupons -Konto . 788693 95
Reingewinn. 24978615 95 Wechsel - und Zinsen -Konto. 25 927 019 40

Provisions - Konto . 12940932 80
Effekten - und Kortsortal - Konto.
Erträgn . a. dauernden Beteiligung , b. andern Bank. 674799 90
Tresormieten . 365655 55

41173690 10 | 41173690,10
Dresden , den 31. Dezember 1915.

E. Gutmann.
DRESDNER DUNK.

Nathan . Jüdell . Herbert M. Gutmann. F472

Schuhe, Stiefel»
werden in einem Tag gut und

billigst besohlt.
Schuhe werden gratis abgeholt

und zugestellt.

Koste» Kernleder.
Herren-Sohle« . . . 4.00 Mk.
Tmnen-Tohlen . . . 3.1« „
Herren-Absätze . . . 1.2« „
Tamen-Absätze. 9«Pf. bist „
Genähte Sohlen 3» Pf . teurer.
Knaben-, Mädchen», Kinder-

Sohlen billigst.
Bolle Garantie für nur solide £
und beste Arbeit, sowie prima M

Leder.

SeiR-Soölerel Ans Ws {
Michelsberg 18. §

Telefon 5963. |

I
K
s
I

8
il

Bekanntmachung.
Betrifft : Brotkarten.

Uns ist mitgeteiit worden , daß
einzelne Familien versucht haben,
noch Brotkarten zu beziehen für
männliche Personen , die in der
Zwischenzeit zum Heeresdienst einge-
zogen worden sind.

Wir machen ausdrücklich darauf
aufmerksam , daß derjenige , welcher
für eine in Sonnenberg nicht mehr
wohnhafte Person Brotkarten adhoit,
sich strafbar macht, und daß alle oer-
artigen Fälle zur Anzeige gebracht
werden muffen . *

Sonnenberg , den 10. April 1916.
D - r Bürgermeister . Buchelt.

Bekanntmachung.
Betr . : Geschäftszeit für die hiesige

Apotheke.
Durch Verfügung des Herrn

Regierungspräsidenten zu Wiesbaden
vom 25. März 1916 ist dem Herrn
^lpothekenbesiher Dr . Happ in
Sonnenberg auf seinen Antrag die
jederzeit widerrufliche Genehmigung
erteilt worden , die Hubertusapotheke
an Sonn - und Feiertagen , nachm,
von 6 bis 11 Uhr, zu schließen. Herr
Dr . Happ hat indes Vorsorge ge¬
troffen , daß er im Bedarfsfälle jeder¬
zeit gerufen werden kann. *

Sonnenberg , den 7. April 1916.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Elegante s2fflIlll ! l1fitT | t kauft man NtUgaffe 22 , Pütt . U. 1. St.
= == Kinderstiefel in größter Auswahl. =  413
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Krbeitsmartt
Örtliche Anzeige« im„Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzsorm LS

Wiesbaderrer TagLlatt. Morgen-An- gabe. GrsteS Makk. Gelte S.

des Wiesbadener Tagblatts.
Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . diê Zeile

K SteSeg-AuaeboleH
Werbliche Personen.

Kaufmännisches Personal ._

vnchtzaUrria lauch Anfängerin)
«snchr . Off. mit Zeugnrsamchr. u.
Gehaltsanspr . u. G. 708 Tagbst-Berl.

_ Gewerbliches Personal . _
SESnd . Rockarbeiterin sofort

gesucht. X  H errchen, Gold gcrsse 19.
Näherinnen

gesucht. Goldstem, gge6etg gfiejj ^___
— *‘ -w tt  wird angenommen.

Lief. Walluser Straße S.
BüarllehrmSdchen g. kl. Vergütung

aesucht Wo rt bstraße 3, Laden._
Gesucht für sofort

ein einfaches Kochlehmnadchen auf
Gegenseitigkeit. L>aus Icke, Sonnen-
Seraer Straße 50

Mädchen für alle Hausarbeit
gesucht S aal gaffe 84._ _

Tücht. solides Alleinmädchen
gesucht Kleine^Weberamse 13, 2.

Tüchtiges Alleinmädche« aes.
Kirckaaffe 11, Korse tt aescha st._

Solides sanb. Alleinmädchrn
aefuchtBahnh osttraße H_

»eff. alt . solid. Alleinmädchen
zu ält . Dame gesucht. Vorzuŝ llen
Rhein strafe 30, 2, zw. 2 u. 4 Uhr.

Alleinmädchen, w. bürg, kochenk..
gesucht Weberp asse 7. Pud geschäft.

Ein Servierfräulein
in Jabresstellung gesucht Sonnen-

«rStrafe 20.  _
Tücht. Küchenmäbchcn«egen h. Lohn
gesucht Taun usttra ße 49

Befferes Mädchen,
in Krankenpsl. erf., ,m Rahen bew.,
zur Pflege u. Bed. e. kr. Dame ges.
v. Braun , Nikolasstraße 24._

Zuverl . ältere Stütze, in Küche
u. Haushalt erfahren , zu einz. Dame
gesucht. Anschluß n. Vereinbar ., u.
Umst. nur Taschengeld oder „ keine
Vergütung , Für grobe Arbeit Putzfr.
vorb. Nab. Adelheid st raße 94, Part.

Alleinmädchrn

Fleißiges Mädchen,
zuverlässig, auf 15. Aprrl gesucht.
Gehr, Bahnh ofstraße 9.
Saub . Mädchen od. i. Frau v. 9—10
ges. Sch waibacker St raße 67, 1 links.
„ Stundenmädchen gesucht
Dodbeimer Straße 73. 1 rechts.

Monatsmädchen
tagsüber sofort gesucht. Franz
Baumann , Kochbrunne npl ad 1.

Saub . Monatsmädchen . .
gesucht Dodbeimer Straße 42,
Orb. fleiß. Monatsmädch. tagsüb.

gesucht Oranienstraß e 55, 2.__
Saubere Monatsfrau zum 15. April
gesucht Bis marckri ng 19, 1 rechts.

Tücht. saub. unabh . Monatsfrau
1 Stund e ges ucht Rerost raß e 44, 1.

S . Monatsfrau gesucht
Schwalbacher Straße 48, 8.
Fleiß , unabh. Frau o. Mädch. tagSüb.
gesucht Nettelbeckstraße 12, 3 r.

Zuverl . ehrl. jüng . MonatSfrau
für 3 Stunden morgens gesucht. Mit
Empfehlungen aus Herrschafts-
Häusern zu melden von 4—6 nach¬
mittags , bteubera 20.

Saubere Putzfrau von 9—11 Uhr
gesucht Taunusstraße 11, 3 S t.

Mädchen »der Frau zum Jäten
gesucht. Gärtnerei Rauch, an der
Bettfedernsab rik Dod beimer Straße.

Laufmädchen
scfcrt gesucht Langgasse 7, 2.

Braves Laufmädchen sofort «es.
Färberei Bischof, Walramstraße 10.

Men-Angebste
Männliche Persone «.
Gewerbliches Personal.

..mAi  was «.
Friseurgehilfe für Rasteren

u. Haarschneiden gesucht. Offerten
u. Z. 7V4 an den Taabt .-Verlag._

Friseurachilse sofort gesucht.
W. Jen ett, Große Burgstratze^lQ._

Tücht. Damenschneider,
sowie Hilfsmcheiter sofort gesucht
Langgafse  7 , 2.

—ineider gesucht.
Schönborn, Schulaasse 7.

Schuhmacher in u. außer d. Hause
gesucht Mauergasse 12._ .

Junger Mann,
Kaufmann oder Küfer, zur Ausgabe
des Weines für Hotel gesucht. Kleine
Kaution erforderlich. Offerten unt.
W. 707 an den Taabl .-Berlag.

Malerlehrling sucht^Joseph Müller . Kleiststraße 13.
Schreinerlehrling aesu

August Mau er. Hellmundstraße 28.
Einen Schneiderlehrling

sucht I . Cerny. Schneidermeister,
Schwalbacher Straße 44.

Kellner-Lehrling gcsncht.
Hotel Reichsvost. Nikokasstr. 16/18.
Lanfiungc für einige Stnnd . täglich
gesucht Gerichtsstraße 1, Parterre.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanftratze 5. _

Tüchtiger Fuhrmann sofort
gesucht. W.  S maus , Sedanstraße 3.

Anständiger Mann
für emige Otund . leicht. Arbeit ges.
Dodbeim er Stra ße 35, P art . ttnks^

Laufjunge für nachmittags
gesucht Mauergaffe 12.

T Men-8esncheÜ
Weibliche Person« .

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Berkänferul , 19 Jahre,

ücht Stelle , gleich welcher Branche,
u. U. 703 an den Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Näherin sucht Beschäftigung
im Ausbefs. Schw albaVer^Str ^ ^l,, ^ .
Empf. Haush ., Stütz ., Jungs ., Köch.,
Kiüderfr ., Haus -, Allem- u. Kuchenm.
Fr . Elise lang , gewerbsm. Stellen-
vermittl ., Wagemannstr . 31. T. 2363.

Gutbürgerliche Köchin „
sucht Stellung , am liebsten m groß.
Betrieb , zum 1. 5. oder später. Osf.
u. W. 706  a n den  Taab ll-Verlag.

Köchin. 29 Jahre.
sucht vafsende Stelle . Offerten unt.
T. 708 an den Tagb ll-Verlag._

Alleinmädchen,
w. kochen kann u. sehr gute Leugn.
besitzt, sucht Stell , zum 15. o. 1. Mm.
Kellerstraße 22. 1 St . rech ts ._
I . träft . Mädchen sucht einige Std.

Beschäftigung, vor- o. nachm. Rah.
Richlstraß e 6. V.. Hausmeister.
I «. kräst. Mädchen v. Lande' s. St.
auf 1. Mai . rm Haush ., od. zu Kmd.
Näh. Rö merberg 34, Hrnt erh. 2.

Einfaches Fräulein.
sucht Stelle als Anfängerin zum
Servieren für dauernd . Offerten u.
N. 706 an den Tagbl .-Verlag ._

Jung , schulrutlaff. Mädchen
vom Lande suckt̂ tAe m bell, v-Räh. Stif tstraße 22. MH.,2 rechts.̂

Befferes Mädchen
sucht Stellung in klem, HaushAt,
am liebsten bei einem Kmd. viah.
Rieblstraße 7. bei Haas.

lüiähr . Müdcken sucht Stellung
in klein. Haushalt oder zu Kiud.
Näheres Zietenrrna 1, 2._ -

Unabhängige Frau „
sucht Arbeit. Stemgasse 17, 2.

Anständige Fra « sucht Arbeit
gleich w. Art . Bleichstraße 31, 1.
2 junge Frauen suchen Garteuarb.
Helenenstraße 14, Hth. 2 St ._ .

Tücht. Mädchen von auswärts,
erfahren in Küche u. Haush ., sucht
Stelle von vorm, bis nachm. 3 Uhr.
Näb. Eltviller Stra ße 7, 2 ttnks,_

Sauberes nettes Mädchen,
das alle Hausarbeit versteht, sucht
einige Stunden am Tage Beschäftig.
Röm erbera 6. Hinterhaus 3 lmks. _
Unabhäng. Frau , in Wäsch, bcschäftt.
sucht Wasch- u. Pud -Beschaftlgung.
hellmundstraße 40, Dach._ .

gut empf. Frau s. W.- «. P .-B.
mstraße 7, Vorderhaus Part.

Nele»-8 rl>lche ^
Männliche Persone«.

Kanfmänms ches Person «!.

Junger Man«
sucht Stelle als Kontorist oder Buch.
Halter. Offerten unter H. 708 an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

AuSgclernt. Schneider sucht v. St.
Näb. Kellerstraße 10. 1 St . rechts. .
Für Schuljungen nachm. Beschäftig,
gesucht Netteweckstraße 22, V. 2 r.

6Majjgrtjj{
Weibliche Person« .

Kaufmännisches Personal.

Skldwdigks fiauUtn
mit geläufiger Handschrift z. Führ,
einer Färbecei -Filrale gesucht. Ofz.
mit Zeugnisabschriften u. Gehalts-
ansprücken u. E. 125 an d. Tagbl.-V,

welche schon längere Zeit tätig war,
auch im Verkehr mit Kundschaft er¬
fahren ist. für ein hiesiges Geschäft
gesucht. Angebote mit Ang. bisherig.
Tätigkeit u. E. 707 an d. Tagbl.-V.

Kontoristin
mit allen kaufm. Arbeiten, amerik.
Buchführung. Fakturieren durchaus
erfahren , für hiesiges Geschäft ae-
sucht. Angebote mit ZeugniSabschr.,
Referenzen u. GchaltSansprüchen u.
T. 707 an den Tagbl.-Berlag.

Junge Kontoristin
mit guter Handschrift, m Buchhalt,
bewandert , flotte Arbeiterin , zum so¬
fortigen Eintritt gesucht. Büro
Grabenstraßr 1, 1. Stock.

Eine Büglerin
für Leibwäsche und eine angehende
Büglerin gesucht bei guter Bezahlung
für dauernd.

Naffovia, Luisenstratze 24.
Suche Jungfer , Köch., beff. Hausm .,
Alleinmädch., w. kochen. Frau Elise
Lang, gewerbsmäßige Stellcnvermitt-
lerin , Wagemannstr . 31. Tel. 2363.

Perfekte Köchin.
welche in der feinen Küche bewaiidert
ist, sowie in allen Fischspeisen, Mehl-
u. Eierspeisen, und schon einem der¬
artigen Betriebe selbständig vovge-
standen hat und sich den jetzigen Ver¬
hältnissen anzupassen versteht, auf
16. Avril gesucht. Ferner eine

bürgerliche Köchin
für den Lazarett -Betrieb.

Bad Ems» Privathotrl Billa Balzer.

Tüchtige Verkäuferin
brcmchekundig, gewandt im Verkehr
mit feiner Kundichaft, für sofort oder
später dauernd sucht

Schu hhaus Neustadt.
Lehrfräulein gesuD.

Vorstellung 6—8 Uhr.
Kunstgewerbebaus Ccktl Rohr

G. m. b. H.

_ Gewerbliches Personal. _

»llge » emdeileüme»
sofort für dauernd gesucht.

Leister -Bo dach, Gr . Burgstraß e 9.

tWigt Imdklstlillkii
bei gutem Lohn aus sofort gesucht.

Job . Weiß. Adolfstraße 12, 1.

Schnelderin
zum Abändern von

Damen -Konfektion
gesucht. Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Verlag^ Xi
Betfene Blnfm-KtSeUetirmea
gev « hohen Lohn gesuckst.

Süß , Langgaffe 25.

Best . Kindermädchen,
perfekt im Kochen, Bügeln u. leichter
Hausarbeit , nach Köln gesucht

Parkstraße 13, 2.
Offiziersfrau sucht zum 1. Mai

nach Lothrrngen , Nähe Saa. . . Saarbrücken,
einfache Stütze," ' ‘ allen

für
. __ _ _ _ kinderlieb

i4j. Tochterj, guter Lohn und gute
Behandlung . Bewerberinnen , welche
bereits in ähnl. Stellung waren,
wollen sich mit Zeugnis Sonnen¬
berger Straße 11, beim Portier , von
2—4 Uhr nachmittags melden.

Atteinmädchen,
w. die feinbürgerl . Küche selbständig
zu kochen versteht, für sofort zur Aus¬
hilfe, vielleicht auch für dauernd ge-

Näheres Wilhelmstraße 48, rn
;r Konditorei.Ml.Milttl

Kkftrcs jitagts Miinhc»
für nachmittags von 3—7 Uhr zu
einem Kind zum Spazierengehen gp
sucht. Borstellen zw. 2 u. 144 Uhr
Pension Miranda , Mozartstratze 4.

aria -antMe
Männliche Person« .

Kaufmännisches Personal.

Tücht. Buchhalter
oder Buchhalterin » mit Abschluß ver¬
traut und an rasches Arbeiten ge¬
wöhnt, für sofort gciucht. Angebote
mit Gehaltsansprüchen an Büro
Grabenstraße 1, 1. St ock

Für hiesige Tabak-Großhandlung
ein mit amerik. Buchführ. u. allen
vorkommendrn kaufmänn . Arbeiten
durchaus vertrauter Kaufmann für
sof. ges. Nur Angeü.» die Zengnis-
abschr.» Referenzen u. Gehaltsanspr.
enthalten müssen» unter U. 707 an
den Tagbl.-Berlag erbeten.

Zur Werkzeug- u. Material-
Ausgabe suche ich einen zung.»
in der Werkzeug-Branche aus-
gebildeten

Kaufmann
zum sofortigen Eintritt bei
dauernder Stellung u. gutem
Gehalt. ^ 211Lours Busch,

Metallwarenfabrik , Mainz.

zum Beitragen der Bücher täglich
für 1—2 Stunden gesucht. Angebote
unter O. 707 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Gewerbliches Personal.

GesGstsWrer gtfudit
für Grabsteingeschäft

per bald. Off. m.Zeugn.,Photo
u. Gehaltsanspr. u. I-.694 Tagbl.-

Verlag.

rm mm
sucht die L. Schellenbergsche Hof-
buchh ruckerei,  Wiesbaden ._MIMiM
und Tapezierer für dauernde Stell,
auf sofort gesucht.

Llverr Sc Pieper.

'WßeWSases.
N. Krankel& Schallbruch,

Neubau Johannisstift.

WlllnWU
aesucht. H. Ernst . Karlstraße 6.

wmam  Erstklas ige
Damenschneider

auf dauernd gesucht.
I . Bacharach.

ider'"l

>arach. |

Gärtner
tag- oder stundenweise zur Instand-

Taabll -Veäag.

Frijenrlehrling
ges. Franz » Fris eur , Hell mundftr.̂ 7.

yaurburjche
mit guten Empfehlungen sucht
Uaushaur wllttenberg

Neugaffe.

Braver , tüchtiger

Hansbursche
event. auch Kriegsinvalide für
sofort gesucht.

3. POUlet,EckeM̂arttstr.

Ae8e«-Gtlüche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tücht. Buchhalterin,
Korrespondentin , Verkäuf.» sucht für
halbe Tage , auch stundenw. Beschaft.
Off, u. K. 702 an den Taabl .-Verlag.

Fräulein in Hotclbüchführung. ,
Stenographie und Schreibmaschlne
erfahren , sucht Stelle . Briefe unter
B. 705 an den Tagbl.-Berlag.

Junge branchek. Verkäuferin
sucht Stellung in best. Koufitüren-
»der Kaffeegesststift auf sofort oder
später. Angebote uutrr E. 5163 an
D. Frenz , Mainz . F11

Junges imen,
das die Handelsschule besucht hat,
perfekt im MaschinrnschreiLen und
Stenographie , sucht Ansangssielle.
Off, u. L. 707 cm den T agbl.-Verlag.

Fräul .. l. Jahre a. e. Postagenh,u.
in der Kolonialwarenbranche tätig,
w angen. dauernde Stell . Off. mit
Gehaltsanspr . bei fr. Station unter
A. 232 an den Tagbl .-Berlag.

Gewerbliches Personal.

Etaatl . gepr.
Krankenschwester

wünscht Pflege , « übernehmen.
Gcfl. Ang. an Schwester Wilhelm,ne.
Ehristliches Hospiz. Frankfurt a. M..
Buchgafse._ D02

Gebild. geb. Französin , naturalis.
Deutsche, erfahr , in Küche n. Haus¬
halt , würde Stellung als
SnnsWilelln ns. Sefellw.

in gutem Hause ann . Beste Empfehl.
Ana, u. F . 707 an den Tagbl .-Lerl.

Perfekte Köchin,
vorz. Zeugn., sucht Stelle . Gefl . Off.
unter K. C. U. 333 brford . Rudolf
Moffe, Cöln. F102
Aelt. Mädchen sucht Stelle als Köchin
od. HauShält .» 1. od. 15. Mai . Therese
Weidinger , Sieg en <Wests.>, Lährtor 3.

Befferes Mäd «he»
aus gntrr Familie sucht StrSr «lS
Kindermädchen bis 1. od. 15. Mai;
war bisher als Hausmädchen tätig.
Off, u. S . 700 an den  Taa bl.-Berlag.9tMl. Hörnen
sucht Stellung in kl. Haushalt.

Frau E. Meyer , Biebrich,
_ Rath ausstraße 43.
Setönetes ttiflges Mulein
sucht Betätigung , eventuell für hcstbe
Tage. Gefl. Offerten unter E. 708
an den Tagbl .-Verlag.

r SteHen-We ""!
Männliche Personen.

Kanfmännis ches Personal.
Kriegsinvalide,

gering besoldeter Bürobeamter , sacht
nach 6 Uhr abends Nebenbeschäft.
Briefe u. W. 125 Tagbl .-Zwei,stelle.

_ Gewerbliches Personal. _

Hausverwaltung
von tüchtigem Handwerker (Malern
Lackierer u. Werßbinderj gegen srei«

cesucH. Off. u,3-Zimm«r-Wohnung
M. 707 an den ~ 1.-Verlag.

K wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche Anzeige« im „Wohnungs-Anzeiger^Lv Pfg.»auswärtige Anzeigen 3v Pfg. die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Pemielnngen
_ 3 Zimmer.

Helenenstr. 6, Vdh. Fsp., sch. 3-Zim.-
_ Wohn, auf 1. 7. zu verm. Näh. P.
Karlstraüe2 3 Zim. u. Küche. La den.
Klelststräße8 3-Z.-Wohn. a. 1. Ort.
Lorrleyring 8 schöne geräum. L-Zim .̂

Wohn. z. 1. Juli , ev. m. Mretnachl.
zu verm. Näh. daselbst Start. l« sts.

4 Zimmer. 6 Zimmer. 7 Zimmer.

Kleiststraße 8 4-Z.-W. auf 1. Juli. W Weubau
Schillerplatz 2,

hochherrschaftl. 6-Zim.-Wohnung mit
Diele, Lift, Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas , Kamin , ständig Warm-
wafferbercitung, Bad, Vacuum,
Mädchenzimmer in der Etage , auf
sofort zu verm. Räh. 3. Etage,

NerotalP
(am Krieger - Denkmal), 2. Stock,7Zrmmer-Wohu.

(schöne Räume ), Bad, Zubehör,
Gas u. elektr. Licht, gedeckt. Balkon
<mit herrl . Aussicht nach d. Nero¬
tal ) zum Oktober oder früher zu
verm. Näh. — auch wegen Besicht.
— daselbst. Hochparterre, Tel. 578.

Soun . 4-Zim.-W»hn., Ball ., 2 Mans.»
Kurtage , sof. Ncch. Tagbl.-Vl. Xm

5 Zimmer.

Adelheidstraße 73, 1 St ., Sonnenlage,
5 besonü. große sckchne Zimmer , gr.
gcschloss. Balron , reich!. Zu^ hor,
zum 1. Oktober zu verm. Näheres
Erdgeschoß beim Besitzer. 1045

Läden und Geschäftsräume.

3m Isgtlitnns
grofeev  Lcröen

mit gleich großem Obergeschoß
zum 1. Oktober 1916 , « vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
Schalterhalle rechts. *
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Sille« «nb HSuser.

^tff .r r«nn ANeiabewiihne«. mit
5" ^ he«. ». Wald-

jNL Dambachtal. mit 3« Ruten^bstaarten . ab 1. Kuli »der l . Okt.
<wf 3 Jahre äußerst preiSw.
»ernu Näh. FrrfeniuSstr . 23.

Möbliert« Wohnungen.

Tannnsft atze 77II
»m Nerotal ist möbl. Wohnung. 2
_3  3i «t„ mit oder ohne Küche abzug.
MSbliertr Zimmer. Mansarden re.

MMeidstraße 45, Part .. Wohn, und
_vrhiafz im.. mit ornferm Balkon

ofvrt.

für alt . Hrn. ob. j >, als  STUernm.

®mf« Str . 20, 1. Et ., schön möblierte
Zimmer , nebst Wahn»., an Kur.
-uchDauermietecjuvermietrn.

riedrichftr . 48, 4. mbl. Km . billig
eiSberastr. 14 eleg. mbl. Zim., 1 E
per Tan, per Monat 20 3X.j.

Mtttkvoch, 12 . NprN 1V1«. Nr . 1? » .

24, 1. Etage, schön
imöbl, Zi !tubeiemz . Tame ^« vm.

Mäbknltr . LffniKffZ . an amt. foT.
Helenenstraße 2, 2 r.. Ecke Bleichstr..
_mobl . Zimm er mit Pension zu  v.
Hellmundstr . 42, l . m. sev. ft , 3.50,
H^ mannstraße 22. 2 r^ m. Zun . u.

rnobl.^Manscrrde zu vermieten.
MchstäMZ ^ ro^ S l.. L,mbl . sepffZi
Karlstrahel ^ P ., schön möbl. Zim.
Karlstrabe 18.^ , sep.Lim .» gut̂ nöbl.
LmsenstraßeHsLmö hlTZnrsrr,^
Marktstr - be 6. 1. Ecke Mauer «, nahe

Wilhclmstrahe , sonn. möbl. Zim.
mit gut. Fr ühst., auch kurze Zeit.

Mo ritz strafte 4,  2 . Stock, möbliertes
__ Stmmerju vermieten.
Ncr°str°ße .3QXntgr £ jüT.
Moon strafte 15, 1, mobl. Zim. oufTöf.

Schwalbacher Str . 71. Bäckerei, ein
mobl. Äim. mit Kocbael. au verm.

Walram straß» 12 mÄck. Mans. bill.
Westendst ratze 22» 1 r.. gut mbl.  Z . b.
Möbl. Fsv.-Wohnz. mit Schlafkabin.

z 1. 7. (Billa ), Neubauerstr . 10, P.

5mm  Sä.MM,Mi.
mit Alkoven, an einzelne Dame
zu vermieten Deerobenstraße 18.

Lee re Zimm er. Mansarde « rc.

Rcuenthaler Str . 51S . it Mai.
Roon strahe 15 arvtzes leer. Z. a.  sos.
Schulberg 6 sep. Zim., el. L.. Gas.
Leere heizb. Mans . .

Näh. Hellmundstraft
ofort zu verm.
e 26, 1 St . I.

Schönes leeres Zimmer , Nähe Koch¬
brunnen, separ. Eingang, nebst
Zentralheizung u. Gas , an Dauer.
Mieter zu vermieten. Adreffe im
Tagbl.-Verlag. Xk

^ Mcheliiche1
Kinderlose- Ehepaar sucht auf

1. Mai schone
2 «Zimmer - Wohnnnq
Ddh. Off. u. K. 708 a. d. Tagbl.-Vl.

Aeltere Dame sucht Wohnung
von 3 Z,m» Küche usw.. nur rn aut.
Hause, zum Preis von 600—700 Mk.
Ang. u. B. 707 cm den Tagbl .-Verl.

von Herrn ab 16. 4.  bis 31. 4. ge-
sucht. Offerten mit Preisangabe u.
's . 706 an den Tagkck-Vertag.

Für Primaner,
erMass . Pension aes. Reflekt.
wird nur auf Pension in vor¬
nehmem Hause. Angeb. unt.
P . 705 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Dame w. hübsches Zimmz
mit voller Pension

in feiner Familie . Offerten mit An
gäbe des Preises unter M. 706 eq
den Taab l.-Berla g enbctcru

. iir Schüler,
der von Ostern ab die Oberffkwnh
des human ' " GvmnafiumS besuche
soll, wird bei geeigneter Familie ia,
liebsten bet Lehrer oder evange
Geistlichen) volle Pension mit
anssschtignng. ev. Nachhilfe, geiw
Gef!, ousführl . Angebote mit Angai
von Preis , Nebenkosten u. Art de
Gegenleistung erb. an Dr . Canto,

Men ~ ~Zehkendo rf-Berlin , Lesstngstratze 2.

ld*
:n6

gteaäa | ti» t 1»
Penston Reuter,

Rcrotal 23.
Schönste Lage Wiesbadens , »vrnehm
Familienbaus . Borzüglichr Küch>

Mäßige Preise.

vrtksche Anzeige« km „Kleinen

C Bttiüaft1
Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
rinnen Anzeiger" in einheitlicher Satzform 15 « fg.. davon abweichendS« Pf «, di« Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Psg . die Zeile.

Privat - Verkäufe.
2 kl. weiße Hunde (Westhochl. Terr .).
Mer 2 u . einer % Jahr alt, zu verk.Mobr rngstra tze 6.

m blaues Tuch.
®5S§e 40r -4f » neues dunkelgraues
Äcfturn, Große 42, billig. Samen
MNkider ^ lt. Am  Römertor 7.
Grö
Kai
Schw. Kostüm (44) «. rin Mantel

brllrg zu verk. Sedanstrafte 9. 1 ItnfS.
Eleg. Jacken»^ Gr . 44/4«. 1 f, Backstb'ülg zu ve rk.  Wörthftrafte 9. 2.

Rohseid. Kleid mit Jacke,
bersch Blusen, Röcke, Kostüme, Hüte.
Anzug für 13i. Knaben zu verkaufen
Weitze nburgstratze 4. 8 reckt».
L. schöne neue Sommerkleider (44ft 10 Mt . Öra nienstr atze 81, G.

Weg. Trauer Kostümkl. «. Strohhut
bstligst zu  verk . Westendstratzc 37. 2.

, Weiße» Kleid,
pass, für Kommunionkleid, billia zu
verk. Dotzheimer Str . 72, Mb . 1 t.
Bl ule» (44), n. hell. el. Sonnenschirm
bell, zu verk.  Mvritzstr ofte  12 . I r._

2 Sommerhüte . wenig getragen,
zu verk. Rieblstraste 17, 1 links.

Tadelloser Anzug, Schoßrock.
rr breitschultr. Herrn , ca. 1,68 groß,

- ' " Arndt.

_ ... _ __ _ . „ -Anzug,
dunkelblau, mittl . Fig ., billig zu ver-
kaufen Kirckaaste 7. Hth^ l re cht»,

Gut erhalt . Herrrn -Änzua
u. dovvelseit. Regen, u. Reisemantel
zu verk. Oranienstrafte 11, Hth. 1.

Schreibmaschine,
tadellos erhalten , biuig zu verkaufen.
Off, u. K. 706 an den Tagbl.-Berlag.

Dunkel-eichen Sveifezimmer.
fast neu. preiswert zu verkaufen
Moridstr afte 7. 1 re cht s.
3 Ottomanen , eis. Bett . Kinderbett.
D.-Scbreibt ., Bollbadew., Sihbadew ..
Toil .-Eimer usw. Neubauerstr . 10, P.

1 S - sa, 4 Stühle . Mahag .-Bett,
Mahag .-Schrank billig zu verkaufen
Westendstratze 32, 1 rechts.

Nu ßb.,Büfett , Weißzeugschrank,
^sb̂ MÄ el bill^ Geisperastraße ^ ls.
Gebr. Singer -Rinaschifs-Nähmaschinr
billig zu verk. We§erams« 4«. Hth. 1.
Handkarren m. u. -. F.. Tavezierer-
karr en bill ig zu^ verk. Feldstratze 19.

GM erhaltener Schubkarren
bill. Nah. Eltviller Str . 7, Hth. 1 r.
Gut erb. Kinderwagen. Brennabor,
billig zu verk., Pr . 18 Mk. Anzuseh.
nur  v orm. Dotzh eim. Str . 100. P . l.

Gut mH. Kinderwagen billig
zu verk. Weilitraste 10. Htb. Part.

Lothring er ^ tr.
en billig zn vett.

„^ Wirtsch aft.
mit Freilaus

W Mk. Franken strafte 4,  1.
mit
Eisen 12 Mk.. fa . .. . . .
Matratze 30 Mk̂ diverse Vogelbmler,
Stroh ^ cke usw. Biebrich am Rhein,

Gr . Gasherd mit 4 Löchern
Roonstr. 6, Frtsv . r", n. 6 Uhr abends.

Sitzbadewanne billig
Näh. Adlerstra fte W,zu verk. 1 r.

, „ _ Zwei Markisen,
ie ?^ 5X1,g-l Dttr ., mit Stangen zu
verk.  Biebri ch, Rheinga ustratze 6.

2 Hestellaquarien , Mehlwürmer
zu verk. Albrecktstraße ll . 2.

Ein Turngerüst mit Schaukel,
1 Kinderschreibpult u. Nähmaschine
billig zu verkaufen. Zednik, Luisen-
ftratze 42.  _

GlaSstanaen für Handtuchhalter
zu verk. K. Riesner , Mainzer Str ^78.
Sch. Boaekhecke, Fenster -Blumenbrett
sehr btll. zu vk. Roonstraße 4, 1 r,

Eiserne Blumenkrippe zu verk.
Westendstratze 3S, Hint«rh. 1 rechts.

Gin Ballen Holzwolle
und zwei grotzko Kosten *U Erkaufen
VMIIHI XVUU 73'4,'Hrt*« »
zu verk. Dotzheim. Str.

inige lOO« W Liter -Biersl .. a. ,
Str . 87. Hth.

rinz.,
2 l.

HSadler - Berkilnfe.

Schlafzim., Kücheneinr̂ fein. Diwan,
Lffomane . Trumeau , Flurtoilette

I ^ Diwan 38̂ Sofa tD m 25" Mk^
Betten 15 u. 25, Deckbetten 6 u. 10,
Kleider- u. Küchen schr. 12 u. 18 Mk.,
Schreibkom., Eisschrank, Nachttisch,
Bilder , Spiegel , Ausziehtisch, kleine
Laden-Einrichtmrg, Hirsch- u. Reh-
gcweihe, ausgestopfte Vögel usw.
Hellmundstrafte 17, Part , recht».

Möbel jeder Art.
Rambour , Herman nstr ahe 6, 1.

Möbel jeder Art
billig zu ve rk. Fra nlenstratze 85, P.

Nähmoschrne, noch neu, billi«
zu verk. Jahnftratze 34, 1 r.

1
Aauarien , und Zierfische

zu kaufen gesucht. Offerten mit
Grötzen- u. Preisangaben u. H. 707
an den Tagbl.-Verla g.
Briefmarken u. aanze Sammlungen
kauft Seibel , Jahnftratze 34, 1.
PiaoinoS . Flügel , alte Biolinen k.
u. tauscht S . Wolff, Wilhelmstr. 16.

PianoS
kauft und tauscht Mu
Franz Schellenberg, Kirchg>
Telephon 6444

aus
e 33.

Privatsammter sucht
alte Porzellane . Stickereien, Stiche,
eine alte Geige zu kaufen. Offerten
unter B. 697 an den Taabl. -V«_

Klapp-Kamera . 13 X 18,
auadratisch b. z. kauf. ges. Schristl.
Off, na ch Sch arnho rststrafte 24, P . l.

verlas.

Gebrauchte Damenbüste
sucht Schneiderin zu kaufen. Offert.
nach Rüdesbeimer Str . 14, 3 rechts.

Möbel und Altertümer
kauft Keid enreich, Frankenstratze 9.
Gut erh. 3t. ea. 80 Zm. br. Matratze
zu k. gesucht. Off . mit Preisangabe
u. Z. 707 an den Tag bl^Verlag.

Pianino

wenig ^ ielt, ẑu verk.Franz
. . . . .. . fikhaus

enberg, Kirchgaffe 33.

ri. . .....___Off . Postlager karte
Gut erhalt . Schreibtisch, Kleider,

od. Svieaelschr., Büfett . Wafchkom.,
Ausziehtisch u. Ottom. zu k. gesucht.
Off, u. K. 707 cm d. Tagbl .-Verlag.

ms. «aa _ „ _
. Einspänner -Pferdegeschirr

SU kaufen gesucht. Off. mit Preis u.
D. 126 Taackl.-Zwan .. BiSmarckr. IS.
Gut erh. leichter Klappkiuderwagen

zu kmilfen gesucht. Off u. Z. 125 ar,
Tciribl.-Zweigstelle, Bismarckring IS.

Gebrauchter, aut erh. Fahrstuhl
z. k. g. Off , m. Pr . Bertramst r. 7, 2 l.

Gut erhaltene»
zu kaufen geiw
cm Dr eher, E

ahrrad
mit Preis

Irischer Ofen und Teppich
zu kaufen aek. Herderstraft e 35, 1.

, Gebrauchter Gasherd
mit Bratofen zu kaufen gesucht
Rheinstratze„101, 1 reckt».

esucht.
_ _ P-Berlag.

lkine ekektr. Stehlampe zn kaufen
gcfucht TaunuSstrotze 7. 3 St . links.
1 2 Bakkonwände mi

Gut erh^ Gasbadeofen
Off , u. I.  768, cm den £ oi
Kleine

zu kaufen
mit GlaS, gebr^

es. See robenftratze 1, 2.
.ürmen kästen

zu kaufen aes. Winkcler St r . 8. 1 l.
Kleine» Gartenhaus»

ca. 2 Meter Durchmesier. zu kaufen
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter W. 704  an den Tagbl .-Verlag.

zu kaufen
fragen im

»Uten Klee
sucht. Nähere- zu er-

_ kcmbl.-Verlag._XI

L _ JggHL J
D. R. Lehrrrinnrn -Berein.

Stellenvermittlung , Wiesbaden, Frl.
Th. Ilgen BiSmarckr. 35. 1. Sprech¬
stunden: Freitags „2^ 3, Uhr. _ *
Grdl . Einzelunterricht in Buchführ^
Sckreibm.. Stenogr ., engl. u. franz.
Spr,  crt . Esterer . Sckwalb. St r . 53.

Gründl . Klavier -Unterricht
für alle Stufen erteilt zu mähigem
Preis Millh Kupitz, konserv. gebild.
Lehrerin . Lehrstratze 16, 1.

j  Stttem•StjiMÜtn1
Bakrt (gesticktes Kinderkleib)

Sonntagabend Elektrische (grüne
Linie) liegen gelassen. Gegen Belohn,
abzug. Lahnstratze 16, Frölich

M eMiI.k!iis!skh!il!igeä
Klavier -Stimmen , Reparaturen ^ ^

fachgemäß._ Sch mitz, Rheinstrahe 52
Nähmaschinen repar^ jedes Fabrikctt,
prompt u. billig . Ad. Rumpf,

>evaa sse 48. H._ ]Einspänner -Fuhrwerk sucht Beschäl
für nackm. West endstrafte 4, 1 links
Rohrstühle w. gut u. bill. geflochten
u. poliert. A. Matz, Ma uergasse k

Damenschneider fertigt Kostüme,
garantiert gutsttzend, für 26 Mar
Angeh. u. N. an d.  Tagb l.-Ber

Maßanfertiguna , Kleider,
Blusen, Röcke, auch Aenderunge»
MichclSberg 11,8.
Tücht. Schneiderin e. ssch im Rufe
U. Aend. in u. autz. dem Haufe, T
2.50 Mk. Rhein stratze 66. Gth. P .

ag

Näh. emvf. ssch im Auf. v. Wäsche.
Kinderkl., Ausb.. Tag 80 tzf. HeL

. .. .. . L L ^ ^mundstr. ' 81,  Edh_
Gardinen -Wasch, u. Spannerei ."

Helenenstraße 9, 1 rechts.
Gardinen -Wasch. u. -Spannerec . ^

Bill . Preise . Faulbrunnenstr . 12, 2 L
Gardinen-Wasch. n. -Spannerei

von A. Wölfinger , Klopstockftratze 13,
Laden. _

u. Bügeln,
auch nur z. Waschen., wird gut bt>

ische zum Wasche
. nur z. Waschen,

sorat Jabnstratze 17. Stb.  2.

i  MWimr 1
Wer leiht 100 Mark

Vünktl. Rückzahlung u. Zinsen
riefe u. I.  70 7 an  d . Tagbl .-Verl

Pfandscheine beleiht,
nicht unter 100 Mark. Blücher
strotze  15 . 1 recht s.

Möbel
Off, u. G,

n leihen gesucht.
cm den Tagbl .-Verl

Hübsche 38jährige Dame,
ohne Vermög., w. zw. Heirat die Be¬
kanntschaft eine» gebild., viel älterer
Herrn ; sehe mehr auf gut. Charakter
als aff Schönheit : krank. Herr nicht
auSgeschl. Off, u. L. 705 Tagbl .-Vell

Zwei Fräulein
wünschen junge Herren kennen zr
kernen zweck» Heirat . Briefe mi
Bild erwünscht. Offerten u. F. 70!
an den Tagbl .-Verlag.

iiT ' ' 8ttM»jt "'' I
Privat - Verkäufe.

Leichtes ZuOserd
billig zu  verkaufe n Wö rthstra tze 13.

Lffiziersmavtel

Wertvolle Bilder
Lenbach, Paul Bürt , Wieke, verkäufl.
Alte Kolon nade 8._
Goethe-Erinnerung.

Don Goethe gezeichnete ital. Land¬
schaft mit Unterschrift billig zu verk.
Göbenstrafte 21, Hochpa rt , r.__

Zeitschriften,
vollständige Jahra .. wie Gartenlaube,
Daheim usw., billig abzugeben.

Heuß, Buchhdl,̂ Kirchgasse «S.

Ar psstpaktte mW,
40 mittlere u. kleine Wellpappdeckel.
Karton ». 40 Stück Lederpoppdeckel für
Pakete , 1 m lang, 50 cm br., leere
Bonbondosen bill. zu verk., ein Früh-
jahr »-Ueberzieher für 3 Mk. Moritz,
str otze 3,  Stb . 2, d, mittag » 1 Uhr.

mit Wärmestell«« und Tisch, in
tcchellosem Zustande billig zu verk.
WUholminenstratze 85, 2.

^ KachchlheZ
Gut erhaltene leichte

Toppelflivte
« > kaufen gesucht. Angebote unter
D. W7 an

^honota,
eingebaut , gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Anerbieten mit Preisang.
u. Z. 706 an den TagbU-Verla g.

Gebrauchte

Adler-SlrjreidmkWvr
zu kaufen gesucht. TG . Off . u.
L. 708 an d. Tagbl .-Verl . F11

nirrTMiririMiiiii winn'iiim—iibih

Zahngebisse,
auch »erbr och., kauft z. höchst . Preis,
nur Iir Neugasse 19, 2. 8t. reehts.

Wer nur In Wiesbaden alte

llllnizedlm
Gold, Silber, B illanU, Plandsohelne
über Wiesbaden , Mainz, Frankfurt
zu verkaufen hat , findet die beste
Gelegenheit , solche nur der Firma

Grosshat , Wagemannstrasse 27,
zu verkaufen , zahle sehr hohe Preise.

Gemälde
Ia Künstler zu kauf . ges. Angeb.
mit Künstlernamen u. N. 119 an
die Ann -Exp . D. Sehürmann,
Düsseldorf . F192

Mehr als in FriedenSzeit zahlt
Frau Grosslmt,

Grabenstraße 26. Telephon 4424.
für aetr. Herr ... Damen , u. Kinderkl^
Scknihe. Wälcke. Pelze , alt . Gold u.
Si lb er, Pfandscheiue, Brillant en.

GuLerhKltene Wohn-
Tchlaszimmer. u. Küchen-Eiaricktung

^efuchll̂ O^ enen ^unter D. 708 an

Frau Stnmmer
Neugasse 19, 2 St ., Irin Laden.

Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preis » f. getr. Herr^
Damen , und Kinderkl«,der. Schuhe.
Wäsche, Pelze, Gold, Silb .. Bri llant .,
Pfandscheine und Zahngebisse.

IM .Sipper, RlktzU.U.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. aetr . Herren -, Damen-
u. Kinderkl., Schuhe, Wäsche. Zahn-
aebisse. Gold. Silber , Möbel, Tepp..
Federn u. alle ansrangirrte Sachen.
9*9“  Komme auch nach auswärts.

K. .ImaioMlitnü
Immobilien - Berkäuse.

G-ilMsil. MMM
lioüontl-smigfie

zu kmlfen
ä . 707 an

Offerten unter
bl.-Verlag.

Krankenfahrstnhl
nach auswärts zu kauf. od. zu lei
ges. Off. m. Preis P . 708 Tagbl .-^
s s rks «ll. Art. Zinn r. D. Sippe»

Niehlstr. 11. Trleph. 4878.
Komm« aucĥ aach auswärts _̂rMm.Wnkll?N
kauft 8. Sipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Haldftück und Viertel stück
Oxhofte, - Wtz

ganze und halbe, Piepen , auch kleine

Bersa -iS-FSsser
zn kanfen gesucht. Offerten unter
A.  807 an den Tagbl.-Verlag.

Hochhcrrschastlichc

Villa
in feinsser Lage, Parkstraße,
13 Zimmer, 2 Badezimmer,
äußerst günstig zu verkaufen

durch
J. Chr. Glücklich,

Wilhelmstr. 56. — Tel. 6656.

Zu verkaufen oder , « vermiete«

hervschvftl. eingerichtet, mit Zentral.
Heizung usw., in vornehmer Wohn-
tage. Anfragen erbeten u. M. 708
an den Tagbl .-Berlag. _

Bangclöndc Sonnentag
Hödcnlagc.

Das zu Sonnenberg am Mühl,
berg, in bester Höhenlage belegene,
zum Nachlaß des Architekten Wil rath
gehörige Baugelände, groß 49 ar
50 qm, ist durch den Unirrzeichnclen
-reiSwert zu verkaufen. F364
IustizratE. II«intxmann,
-Ltesda - ea, Moritzstraße 20.

In Garnison -Städtchen
Eckhan» mit Wirtschaft, 5 mbl. Zim,
Garten ». Kegelbahn, 300 Hekto Bier
für nur 42̂ 00 Mk. sos. zu verkaufe«
und zu übernehmen. Frieda Kraft,
Erbacher Straße 7. 1.

Immobilie » - Ka ufgesuche.

Kaufe Billa mit.Garten
z. mäh. Pre, » i. o. bei Wiesbaden a.
d. ekektr. Bahn gek. Dir. ausführl.
Off. erb. Gg. Diefenhardt , Jmmob .-
Gesch., Frankfurt a. M., ZeU 44. F51

Sleiaes fira mit sarlen'
und Stallung für Kleinvieh in oder
umgegend von Wiesbaden zu kaufen
oder mieten gesucht. Offerten mit
genauen Angaben unter F. 708
den Tagbk.-Veriag.

an

Immobilien zu «erlauschen.

Mein neuzeitlich
gut rentierendes

eingerichtetes,

13i« f-ffigeni»
hier, Südvirrtel , in guter ruh. Lage,
alles in gutem Stand , ohne Hinter¬
haus . mit Garten , geaen eine Billa
»der nette« Landhaus reell zu tausch,
»der günstig zu »erkaufen. Offerte»
u. Z. 690 an den Taabl .-Berlag.

Dlltci, IledGitrnnl
ober Kaffee
unter A. 23

I« packten gesucht. Off.
i an den SfaaüL.®erlag. ]
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Spies ’*
WMassig

Rhefnstrass ©36 , Wiesbaden.
Das neue Schuljahr beginnt

Samstag, den 29. April. Anmel¬
dungen (auch Ton Knaben für die
Unterstufe ) nimmt täglich entgegen,
vormittags von 12—1 Uhr, nach¬
mittags von 4—6 Uhr

Die Vorsteherin.

Tennisplätze
©psrthlah an her Frankfurter Str.

Tennisunterricht.
RihrrcC Hhelfieibftr«9t 33, Erd-
Srfdwft, Lnrnfchnte._

Klavierbegleiter
wa ©An*« für* Brahms , Sttautz rc.
Offerten nnr « il Breis n. T. 704
an den Ta«bl.-Berlaa. _
AAtMrtt können i. ei«. Garderobe

ans., » ton. 10 Mk., Std.
20 Pf «. Schnittmuster nach Maß.
Zuschneider! von Stoffen mit An¬
probe. Anna L«nr > Schwalbacher
Straße 19, 1.

Mi  Banflels-SciinlB.
Älteste hiesige kaufmännische
Fachschule von bestem Ruf.

Gegründet 1898.
PSF“ XFiin Bahnhofstr . 2
P5 * i «Ul Ecke Rheinstr . PI
Anfanga. Mitte jeden Monats

Beginn neuer
Tag- und Abendkurse

in allen handelswissenschaft¬
lichen Fächern.

Keine Massenausbildung,
daher individuelle , gewissen¬
hafte Unterweisung auf Grund
meiner in 25 jähriger Tätigkeit
als Handelslehrer gesammelten

Erfahrungen.
Einzelunterricht kann täglich

begonnen werden.
Lehrpläne gern zu Diensten.
Inh . u. Leiter : Hch Leichcr.

I

Wiesb adener Tagbla tt.

Berlsren-Mähen
Armer Kutscher verlor auf dem

Wege Schöne Aussicht bis Bdolfshsbe
Portem . mit seiner ganzen Barschaft.
Der ehrl. Finder w. gebeten, selbiges
auf dem Fundbüro ob. Feldstr. 22
gegen gute Belohnung abzugeben.

M !Z
Das Beitragen .

von Geschäftsbüchern u. Anfertigung
aller schriftlichen Arbeiten übernimmt
erfahrener Buchhalter. Gefl. Ange¬
bote u. O. 708 an den Tagbl.-Berlag.

Äijtpt werden schick garniert,
neu angefertigt u. um¬

geändert. Alte Zutaten verwandt.
A. Dannhardt . Modistin, Helenen-
straße 11, Part.

Msssge- Hßgelpflege
äeztl. geprüft, Käthe Bachmann.
Adolfstraße 1, 1. an der Rbernftraße.

> »spi-cchcr:3766

massagen
ärztlich geprüft. Emmv Störzbach.
Mittelste. 4, 1. Stock, b. der Langg,

MM aagelpfleae
lärztl. Lchutgasse
gepr.) 7 , L_

flnnu Kupfer, Ä
Langgasse 26, Ein -,. Römertor 2, 1r.

^ aff0fiC  eleltt .Bibrationsm . u.Nagelpflege.

Morgen -Ausgabe.

SlhVtd. kjellmaffsze.
Behandl . v. Frauenleid . Staat !, gepr.
Mitzi Smoli » Schwalbach. Str . 10, 1.

Wllftge, | MD -1  fnßpl
Dora Bellinger , ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . rechts.

Sprechstunden von 9—8 Uhr abends.

Meg . MageTpssege,
Massage.

Ell« Achilles, ärztlich geprüft,
Blbrechtftraße 17, Parterre rechts.

Fuüpflege —Massage
äeztl. gepr.. Cillv BomerSheim.

Dotzheimer Straße 3, I.,
nächster Nähe Residenz-Theaters.

gf Sttlielltit?
Für kurz « Zeit

ans dem Felde zurück.
Halte Sprechstunde vorm . 10-12 Uhr.

Dr . Stein
Rheinstraße 7.

Herren oder Damen
können viel Geld verdienen durch
Berkauf von Krieasschuhen, sowie
anderen Artikeln. Zn melden Lewm,
Kirchgasie 7.

für leicht Magenkranken gesucht. Off.
— 702 an den Tagbl .-Verlag.u.

Registrier - Kasse
leinfacher Konstruktion) mit
Total -Slddition f. 2—3 Monate
zu leih. ges. Off. u. K. 757 an
D. Frenz , Ann.-Exp., Mainz.

AM- MS SkMüIlUS-,
vemösem- ms liaadaB-

gesucht von kautionsfäh . kriegSinval.
Offizier mit reich. Erfahr , im Ver-
waltungs - u. Rechnungswesen. Off.
unter R. C. 401 an Jnvalidendank,
Wiesbaden. F 552

ziik Quartaner
ein gleichaltriger gutgearteter
Schul- und Spielgefährte für
sofort oder später gesucht.
De. Wilhelm Dilgee , Arzt.

Fahr bei Neuwied am Rhein.

Kind, am liebst. Mädchen, nimmt
j. Lehrersfrau iMann im Knegsd .)
aufs Land in gute Pflege . Ankunft
erteilt Herr Rudolf Dieb , tn Wics-
(inb en, Schützcnhofsiraße 14._

finden liebevolle Aufn . bei
LUMkU Frau Ott , staatl . gepr.

Hebamme, Mainz , Rheinstraße 40.

Mobiliar-Versteigerung.
Wegen Wegzug läßt Frau Ober -Ingenieur Scliewesik

am Donnerstag , den 13. April er., vormittags 10 Uhr
beginnend, in meinem Bersteigerungssaale
PM- Ilv . 28 Schwcrcvcrchev Stvcttze Wr . 23 - W>
»achverzeichneteMobiliar-Gegenstände, als:

Nutzbaum-Büro-Einrichtung, bestehend aus:
eiutür . und zwei ür. Bücher - oder Aktenschränke,
Registratur Schrank ». Ausziehtisch , Nutzb.Diplomaien-
Schreibüsch, Schreivlisch- und Polstersessel, Lichtpaus- und Ver¬
vielfältigungsapparate, div. Zeichentische, Zeichen- und Büro¬
utensilien aller Art, technische Bücher und Ingenieur-Zeitschriften,
Werkzeuge, zwei 4flamm , elektr . Lüner , div elektrische
Lampen, Nußb. Bett. Kleiderschrank, Wasch- und Nachttische,
Stühle, Portieren, Photogr. Apparat, Grammophon, Pitschpine
Kücheu -EiurichtANg , 2 Stehleitern , Sivbadewanne , Gummi¬
läufer (4 m lang), div. Küchen- und Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Wilhelm Helfrich,

Telephon 2941. Auktionator und beeidigter Taxator. Telephon 2941.

Naturwein-Versteigerung zu Nendorf
im Rheingau.

Montag , den I. Mai 1916 , nachmittags 12 */* Uhr,
lu Gasthaus„Zur Post ", versteigert die Unterzeichnete

7 2 Stück 1914 er,
52/2  und 1/4  Stück 1915 er Rendorfer , sowie

1/2  Stück 1915 er Rotwein,
den besten Lagen der Gemarkung entstammend, worunter hochfeinste
Riesling -Auslesen.

, . . .Probetage im „Hotel Diana " zu Nendorf : Für die Herren Kom¬
missionäre  am 13. April ; allgemeine  am 20. und 27. April , sowie am
Bormittag der Versteigerung im Versteigerungslokale.

Verwaltung der vorm. C . von Reichenau 'fchen und
Albert Wetzell 'schen Weingüter . Fll

J. BÄCHÄRACH
WEBERGASSE 4.

SEIDENE

REGENMÄNTEL
in reicher Auswahl.

IMPRÄGNIERTE SEIDENSTOFFE
für REGENMÄNTEL,

100 cm breit Meter Mk. 10 ^0
Eli

I II II II II II II II II II II II II II II II II II III

Bekanntmachung.
Samstag , den 15. April d. IS .,

vorm.» soll im Stadtwalde Distrikt
Geisheck — vor dem Försterhaus bei
Klarenthal — verstergert werden:
1. 76 Rmtr . Eichen - Pfostenholz,

2,20 m lang, teilweise,
2,50 m lang. Gartenpfosten,

2. 81 Rmtr . Eichen-Scheitholz,
3. 120 Rmtr . Buchen- Scheit- und

Knüppelholz,
4. 3325 Buchen-Wellen.

Sehr gute Abfahrt, direkt cm der
Straße . Zusammenkunft vormittags
11 Uhr vor Klarenthal , Restauration
Jägerhaus . F 258

Wiesbaden, den 10. April 1916.
Der Magistrat.

Jährlich Tausend Zentner Vleh-
(ntter vom Morgen. Einmal ge¬
pflanzt, 30 Jahre lang abzuernten
„Edel-Comfrey“ das beste Vieh¬
futter der Welt. Schmackhaft nahr¬
haftes Futter für Schweine, Pferde,
Rinder, Schafe, Kaninchen, Hüh¬
ner, Enten und Gänse. Eine Ver¬
billigung der gesamten Viehhal¬
tung. Achtmal im Jahre abzuern¬
ten! Jeder Landwirt sollte wenig¬
stens ein kleines Versuchsstück mit
Comfrey anpflanzen Die Erträge
werden geradezu verblüffen. Man
steht wie vor einem Wunder Es
hat wohl noch nie eine Futter¬
pflanze existiert, die derart unge-
heure Futtermengen hervorbringt
Von der Deutschen Landwirt¬
schaftsgesellschaft auf das drin¬
gendste zum Anhau empfohlen. Das
beste Hülinerfut.ter ! 100 Stecklinge
<M 1.76. 200 Stecklinge Jt  2.86 —
500 Stück r.Ä5.— Die Aufträge
werden der Reihe nach, In der sie
eingehen. ausgeführt, jedoch —
weil Neuheit— nur soweit, wie das
vorhandene Pflanzmaterial he-gibt.
Verbindlich ist dieses Angebot
bis 30. April. Blumcngärtnereieu
Peterselm-Erfurt. Lieferanten für
Se. Majestät de« Deutschen Kaiser.

Jetzt noch sehr billig: Ge¬
müsesämereien, Rosen, Obstbäume.
Beerensträucher, Erdbeerpflanzen.

Hauptkatalog umsonst. F102

Kunstgewerbeschule Mainz,
Dalbrrgerhof , Klarastratze 4.

1. Borfchule, 2 Unterrichtshalbjahre . Eintritt 14. Lebensjahr.
II . Fachschulen, 6 llnterrichtshalbjahrr . Eintritt 15. Lebensjahr.

a) für Zeichenlehrer-Lehrerinnen . Staatsprüfung;
b) für Kunstgewerbe. Innenausstattung , Beteuchtungskorper, Kletnkunst;
c) für Möbelzeichner. Werfzeichnungen. Schreinerarbeiten , Dreherei , Ein.

legearbeiten ; _
d) für Baukunst und Bauweise. Werkzeichnungen, Modellbau;
e) für Modelleure, Bildhauer . Formen . Gipsgteßen . Keramtk;
f) für Wand- und Deckenbemalung. Musterzeichnen, Wasierfarb -Gesso-

Guasch-Tempera -Oel- und Leimfarbmalen.
Ferner Unterricht in Hand- und Maschinensticken, Flechten, Klöppeln.

Batiken, Kunstgeschichte, Steindruck- und Steinzeichnung , Ltnoleumschnitt,
Aetzen. Radieren . Kupferdruck, Holzschnitt. Modezeicknen, Akt. Kopfmodell,
Klebarbeiten . Buchbtnden, Ziselieren usw. Mit den Fachschulen sind Ver-
suchswerkstätten und Arbeitsstuben verbunden. Mädchen- und Frauen-
Abteilung. Gründliche Ausbildung zur selbständigen Arbeit. Kriegs,
beschädigte erhalten unentgeltlichen Unterricht. UnterrichtSanfang : 2«. Avril,
10 Uhr. Persönliche Neuanmeldungen 17., 18. und 19. April, 10—12 und
2—4 Uhr. Auskunft , Lehrplan. Schulordnung durch die Geschäftsstelle der
Kunstgewerbeschule, Zimmer 18. Fis

Der Großherzoglichr Direktor:
Profesior C. B. F. Kübel, Architekt D . W. B.

Real - u . Handelsschule
(Privatschule mit Pensionat)

in Marktbreit  a . M. bei Würzburg.
Die Reifezeugnisie berechtigen z. eins, «sreiw. Militärdienst.
Mäßiger Pensionspreis . Prospekt durch F. «Sppl, Direktor.

F102

Origitial'Gnmmi'Kochdruck'

darten - Schläuche
nnr vorzügliche bewährte Qualitäten , empfehlen 401

ttmJSSL.  Baenmcher tl Co.
gqr Neu ! Kappel
Schnellschreibmascb . -
:: :: : : Vertrieb :,: :: ::

Ein neuer Sieg
der

deutschen Technik
Vermietungen . Reparatur -Fach -Werkstatt . Gelegenheilskäufe . Möbels.
Büroartikel -Spezial -Neuheiten , eigene Fabrikation . „J . B." - unerreichb.
Qual.-Farbbänder in patriot . Zierdosen . Füllfederhalter „Klio“ etc . zu
Fabrikpr . Kohlepapiere . Papierlager . Zeitgem . Kriegsandenken n. Kunst¬
drucke . Eleg. Feldpostkarten -Kasten , eig. Erfindg . — Machinensehreibarb . ,
Uebersetzungen . GrUndl. Unterricht (lOFinger -Blindenschreibtast -Meth. )
Prosp . z. D. Schreibmaschinenhaus Stritter , Nikolasstr . 24.

/U Kohlenhandlung
XX Tel . 3861 August Becker Tel . 8861 S\

Bleichstrasse 43 empfiehlt Bleichstrasse 43
alle Sorten Nuss -Kohlen , Union - Briketts,

.—
UHuniAii u u . LL » uuu rjicr - i%uiiiru«

Die Verlobung seiner Tochter Meine Verlobung mit Fräulein

Johanma Hamuma Ltamlb,
mit dem Leutnant der Flieger Herrn

Fritz imhauseira Tochter des Herrn Rentner JULIUS
LUMB, beehre ich mich anzuzeigen.

beehrt sich anzuzeigen

Julians Linmlb*
Fratz Imlhiäanseini

Leutn. d. Flieger.

Wiesbaden, im April 1916.

435 j
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Dekorationen
Stores - Teonidie

in besonders großer Auswahl

ansserordeBtlich preiswert.

Frank & Marx.
K143

El 46

Das Geheimnis für jede Dame
sich vornehm und dodt billig zu kleiden löst das

Seitienversandfjaus Luzie Triedericf), Sebnitz i.Sa.
_ Vorteilhafte Angebote in Resten von l— io  Meter.

Spedition
J. &6. ADRIAN

Bahnhofstrassee KÖnigl . Hofspediteure Fernspr . 59 u. 6283
Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern , Eilgütern und Gepäck.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.
V - >

23

Schönster Schmuck
für Veranda, Balkon, Fensterbretter
usw. sind unstreitig m. weltbekannt.Gebilgs-Hiiilge-Nelken.
Versand überallhin . Katalog gratis u.
franko. Gebhard Schnell, Gebirgs-
nelken-Züchterei, Traunstein A. 26

|Das Darmstädter Pädagogium
ist die erfolgreichste süddeutsche Vorfcereitungsanstalt für di<
Einjährigen-, Primaner-, Fähnrichs- u. Abiturientenprüfunj

(Seit Kriegsausbruch bestanden 56 Schüler .) .L22

Bohnenstangen,
Geländermaterial , Eich.- u. Tannen-
stanaen au h. K. Schüra , Aarstr . 29. fiotelTclerisdier flo!

Geburts-Anzeigen,
Verlobungs-Anzeigen,
Heirats-Anzeigen,
Trauer-Anzeigen

in einfacher wie feiner Aus-
lükrung fertigt die

LSctieüenberB’sclie Hol-Buclidruclml
Kontor: Langgasse 21.

Spiegelgasse 3
(Belgischer Hof ) — Telephon 563.

Zimmer mit und ohne Pension.
Thermalbäder eigner Quelle.

— CentralnBodega . —
Weinstube des Trierischen Winzer-Vereins.

Flaschenverkauf außer dem Hause zu Originalpreisen.

y Tages -Veranstaltungen •Vergnügungen
KSsi- ltch- W Kchanspiet«

Mittwoch, de« 12. April.
105. Vorstellung.

43. Vorstellung Abonnement C.
Der Trompeter von

Säkkingen.
Oper in drei Akten und einem Boripiel.

Musik von Viktor E. Neßler.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofer,
Etud . jur . . . . Herr Geisse-Winkel

Conradin, Landsknechttrompeter und
Werber . Herr v. Schenck

Der Haushofmeister der Kurfürstin
von der Pfalz . Herr Haas

Der Rector magnificus der Heidel¬
berger Universität . . Herr Schmidt

Personen der Oper:
Der Freiherr v. Schönau . Herr Eckard
Marie, dessen Tochter . Frau Krämer
Der Graf v. Wildenstein . Hr. Rehkops
Dessen geschiedene Gemahlin, des

Freiherrn Schwägerin
Frau Schröder-Kaminsky

Damian , des Grafen Sohn aus
zweiter Ehe . Herr Haas

Werner Kirchhofer Herr Geisse-Winkel
Conradin . Herr v. Schenck
Peter , der alte Diener

des Grafen . Herr Jacoby
Nach dem 1. Akt 15 Minuten , nach

dem 2. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /. Uhr.

Kestdovk-Ttzrot«».
Mittwoch, de» 12 April.

Dutzend» und Fünfzigerkarten gültig.
Der Barsche des Herr«

Oberst.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Pordes»

Milo und Harry Pohlmann,
von Berg, Oberst und Komman¬

deur des Inf . »Reg. „Prinz
Ferdinand" . . . Heinrich Kamm

Gertmd , seine Gattin . Theodora Porst
Ellinor, beider Tochter . Käthe Hansa
Geheimer Rat von Krause

Ministerial-Direktor . Hans Flieser
Nanni, seine Tochter . . . Elsa Erier
Tante Brigitte, verw. Frau Major

von Stetten . Marg . Lüder-Freiwald
Fritz Lambert , Husaren»

Leutnant . Gustav Schenck
Carl Wilhelm Krause III .,

Musketier . Rudolf Bartak
Sergeant Kimmel . . . Oskar Bugge
Helbig, Vorsteher des benachbarten

Postamtes in Lübnitz . Albert Ihle
Lisbeth, Zimmermädchen beim

Oberst . Luise Delosea
Rach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen^
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' /, Uhr.

Kurhaus su Wiesbaden.
Mittwoch , den 12. April . 3

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunnen-TrinldukUe.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr

Abonnemente- Konzerte.
Programme in der gestrigen Abend-A.

NASSAUISCHER
KUNSTVEREIN
WIESBADEN

STÄNDIGE
AUSSTELLUNG

KOLLFKTIV-AUSSTELLUNQ
PROF. WILHELM TRUBNER

KARLSRUHE
(32 WERKE) U. A.

NEUES MUSEUM
TAGUCH VON 10- 5 UHR

Hialfa~‘?heafer
Kirchsrasse 72. Teleph 6137.

Modernes und größtes
Lichtspielhaus.

Vom 12. bis 15. April:
Erst- Auflührnng!

Staffles,
das Bitsei der

Grosstadt.
Großes Detektiv - Schauspiel
in 4 Akten von Curt Matuli.

Als zweiter Schlager:

Der überfahrene
|St!

Filraposse in 3 Akten von
Georg Kaiser.

Tolle Situationskomik!
Humorvollste Wirkung!

Bologna.
Natur -Aufnahme.

Neueste Kriegsbilder!

VnMlW ' Msl
Totzhcimer Straße 19 :: Fernruf 81».

Nur noch bis einschl. Samstag

IUEDI!
da» Rätsel am Magnet:

sowie das großartige
Schlager - Programm.

18 Nummern 18
u. A. :

Emmaa. Aag. Clever
Humor. Miniatur -Duett.

Emil Berkel,
der berühmte Mimiker.

Robert Pohlmann,
der brillante Humorist.

IieZmibMStte

Ab Sonntag , 16. April,
vollständig neues hervorragende»

— Ofter -Proqra » m —
mit Aufsehen erregenden Attraktionen.

Tie Tirektiou.

'Kor rrrals

Kaffee „TI. 9‘
Warktstrahe 26,

TSgl.KWkl-KWlt

X inephon-Theater
::: Taunusstraße 1. :::

Vornehmste Lichtspiele.
Zockern. Zimt.

Köstliches Lustspiel mit
Ernst Erabitsch tu

Ernst Watray
in den Hauptrollen.

Ein Spaziergang
über den Wolken.
Herrliche Naturaufnahmen.

eee
•ee leine
Durchlaucht
derfteisende

UrÄdele Geschichte in
3 Kapiteln.

Wiener Kunstfllm!

Die Heiden
vom 3sonzo.
Größtes patriotisches Ton¬

gemälde der Gegenwart
in 4 Akten.

Im Aufträge und zumBesten
des Kriegsfürsorge - Amtes

in Wien hergestellt.

‘ottopol*

mit blendendenLicht» u. Waffcr-
effekten usw.

Anfang Punkt 8 Uhr (vorher Musik).

Wiihelmstr . 8.

!!Freikarten!!
für

Gold-Wecliselunf.
Vom 12.—14. April:

Jtarla’s Tante.
Bester Treu manu - ::
:: Larscn -Schwank.

(3 Akte ! Serie 1916!)
Bohbahn an der

Eigero and.
Der grandiose Sensations-

Film (4 Akte ):
Das Geheimnis

von D. £4.
Anfang 4, 61/, und 9 Uhr.
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